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 Rechtsamt  

Stadt Fürstenfeldbruck  Postfach 1645  82245 Fürstenfeldbruck Hauptstraße 31 
 

An die/ das/ den 
Mitarbeiter/innen der Stadtverwaltung 
Behindertenbeirat/ Seniorenbeirat/  
Sportbeirat/ Stadtjugendrat/ Umweltbeirat/ 
Wirtschaftsbeirat 
Stadtwerke Fürstenfeldbruck 
Veranstaltungsforum Fürstenfeld 
Vertreter der Presse 

82256 Fürstenfeldbruck 

Telefon: 08141 / 281-0 
Telefax: 08141 / 282-1199 

 

Allg. Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 08:00-12:00 Uhr 

Do 14:00-18:00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

 

http://www.fuerstenfeldbruck.de 

Info@fuerstenfeldbruck.de 

 

Fürstenfeldbruck, 01.04.2026  
 

 
 

Einladung zur 
38. öffentlichen und nichtöffentlichen Sitzung des Ausschusses für 
Umwelt, Verkehr und Tiefbau 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit lade ich Sie zu der am Mittwoch, 22.04.2026, 18:00 Uhr, im großen Sitzungssaal 
des Rathauses stattfindenden Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Verkehr und 
Tiefbau ein. 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil: 
 
 1. Bekanntgabe von in nichtöffentlichen Sitzungen gefassten Beschlüssen gem. Art. 

52. Abs. 3 GO 
 

 2. Genehmigung der öffentlichen Niederschrift 
 

 3. Umwelt- und verkehrsrechtliche Fragen 
 

 4. Vergabe Straßenunterhalt 2026 
 

 5. Widmung der Jexlau 
 

 6. LSA B2 Puch Zur Kaisersäule - Vorstellung des Planungskonzepts durch das 
StBA und Beschluss der LSA 
 

 7. mündlicher Bericht Ausschreibung Kommunale Wärmeplanung 
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 8. Baumspendenprogramm – Fürstenfeldbruck pflanzt Zukunft 

 
 9. Umgestaltung Pucherstraße 7 - Entwurf Objektplanung, Beschluss 

 
 10. Verschiedenes 

 
 
Nichtöffentlicher Teil: 
 
 1. Genehmigung der nichtöffentlichen Niederschrift 

 
 2. Verschiedenes 

 
 
 
 
Freundliche Grüße 
 
 
 
 
Christian Götz 
Oberbürgermeister 
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 3859/2026 
 

38. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Ver-
kehr und Tiefbau 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Vergabe Straßenunterhalt 2026 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ: SG 44 Erstelldatum 13.02.2026 

Verfasser Probst, Michael Zuständiges Amt Amt 4  

Sachgebiet 44 Städtischer Tiefbau, 
Kläranlage 

Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./ 3. Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Ausschuss für Umwelt, Verkehr 
und Tiefbau 

Entscheidung 22.04.2026 Ö 

 

Anlagen: - Firmenliste Nichtöffentlicher Teil 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Umwelt, Verkehr und Tiefbau beschließt die Arbeiten für den 
Straßenunterhalt 2026 an die Fa. Alfons Lammich, Tief- und Straßenbau, Rudolf-
Diesel-Ring 9, 82256 Fürstenfeldbruck zu einer Gesamtbruttosumme von 379.097,15 
€ zu vergeben. 
 

 

 

TOP Ö  4TOP Ö  4
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Seite 2 

 

Refe-
rent/in 

Pötzsch/SPD Verkehr,Tiefbau Ja/Nein/Kenntnis     

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz       

Umweltauswirkungen     

Finanzielle Auswirkungen       

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  Ja     
  

700.000
,00 € 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag  

 

 

Ja     
  

379.097
,15 € 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme  

 

 

   
   

      € 

Folgekosten      

     

 

 

 

   
   

      € 
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Seite 3 

Sachvortrag: 
 
Die Straßenbau-, Erdbau- und Kanalbauarbeiten für den Straßenunterhalt 2026 wur-
den am 02.03.2026 beschränkt ausgeschrieben. Zur Submission am 27.03.2026 um 
10:30 Uhr gingen vier Angebote ein. 
 
Die Nachrechnung und Prüfung der Angebote ergab nachfolgende Reihenfolge: 
 

1. Alfons Lammich, 82256 Fürstenfeldbruck 
379.097,15 

€ 

2. Bieter 2 
452.539,65 

€ 

3. Bieter 3 
469.073,80 

€ 

4. Bieter 4 
469.627,82 

€ 

 
Das Angebot der Firma Alfons Lammich, Tief- und Straßenbau, Rudolf-Diesel-Ring 9, 
82256 Fürstenfeldbruck liegt unter der Kostenschätzung und befindet sich daher im 
Kostenrahmen. 
 
Die Verwaltung empfiehlt deshalb dem Ausschuss für Umwelt, Verkehr und Tiefbau 
die Arbeiten für den Straßenunterhalt 2026 an die Firma Alfons Lammich, Tief- und 
Straßenbau, Rudolf-Diesel-Ring 9, 82256 Fürstenfeldbruck zu einer Gesamtbrutto-
summe von 379.097,15 € zu vergeben. 
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 3900/2026 
 

38. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Ver-
kehr und Tiefbau 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Widmung der Jexlau 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ:  Erstelldatum 24.03.2026 

Verfasser Beyer, Daniela Zuständiges Amt Amt 4  

Sachgebiet 42 Bauverwaltung Abzeichnung OB: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Ausschuss für Umwelt, Verkehr 
und Tiefbau 

Entscheidung 22.04.2026 Ö 

 

Anlagen: Lageplan der Widmungsfläche 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Die „Jexlau“ wird zur Ortsstraße ohne Widmungsbeschränkungen gewidmet. 
 

 

 

TOP Ö  5TOP Ö  5

13



Seite 2 

 

Refe-
rent/in 

Pötzsch/SPD             Ja/Nein/Kenntnis     

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz       

Umweltauswirkungen     

Finanzielle Auswirkungen       

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung         
  

      € 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag  

 

 

       
  

      € 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme  

 

 

   
   

      € 

Folgekosten      

     

 

 

 

   
   

      € 
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Seite 3 

Sachvortrag: 
 
 
Die Jexlau (Fl. Nr. 159/3, 1142/3, 1141/5, Gemarkung Puch) ist im rechtsverbindli-
chen Bebauungsplan P 1/2 „Puch Süd“ als Öffentliche Verkehrsfläche festgesetzt. 
 
Die Straße ist fertig hergestellt. Die Flurstücke befinden sich im alleinigen Eigentum 
der Stadt Fürstenfeldbruck. 
 
Die Widmungsvoraussetzungen des Art. 6 Abs. 3 BayStrWG sind damit erfüllt. 
 
Die Straße hat die Verkehrsbedeutung der Widmungskategorie Ortsstraße, da sie 
dem Verkehr innerhalb der geschlossenen Ortslage bzw. innerhalb des räumlichen 
Geltungsbereichs eines Bebauungsplans dient. Die Widmung richtet sich daher nach 
Art. 6 Abs. 1 BayStrWG in Verbindung mit Art. 46 Nr. 2 BayStrWG. Die Straßenbau-
last liegt bei der Stadt Fürstenfeldbruck. 
 
Der nördliche Bereich der Jexlau auf Fl. Nrn. 1128/8, 1128/9, 158/4, 158/5, 158/6, 
Gemarkung Puch ist bereits zur Ortsstraße gewidmet. 
 

 
Betroffene Flurstücke: 159/3, 1142/3, 1141/5, Gemarkung Puch (siehe Lageplan, 
gelbe Markierung) 
 
Anfangspunkt: Nördliche Grundstücksgrenze Fl. Nr. 159/3, Gemarkung Puch 
 
Endpunkt: Einmündung in Fürstenfelder Weg (Fl. Nr. 1146/0, Gemarkung Puch) 
 
Länge: 0.287 km 
 
Widmungsbeschränkungen: keine 
 

 
 
Es wird derzeit geprüft, ob ein Teilstück der Jexlau noch nach Erschließungsbeitrags-
recht abgerechnet werden muss. 
 
 
Daher kommt die Verwaltung zu dem auf Seite 1 formulierten Beschlussvorschlag. 
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Datum: 20.03. 2026

Maßstab: 1:1038

Bearbeitet: Beyer

Plan-Nr.: Widmung Jexlau

Stadt Fürstenfeldbruck
Hauptstraße 31

82256 Fürstenfeldbruck

www.fuerstenfeldbruck.de

Tel.: 08141 281 0

Fax.:08141 281 X

Anlage 1 zum SV 3900/2026
TOP Ö  5TOP Ö  5
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 3873/2026 
 

38. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Ver-
kehr und Tiefbau 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

LSA B2 Puch Zur Kaisersäule - Vorstellung des Planungskonzepts durch 
das StBA, Beschluss der LSA und SA 202 Prüfung und Wiederaufnahme 
der Kreisverkehrsplanung 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ:  Erstelldatum 09.03.2026 

Verfasser Gessner, Claudia Zuständiges Amt Amt 4  

Sachgebiet 43 Stadtentwicklung Abzeichnung OB: 

 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Ausschuss für Umwelt, Verkehr 
und Tiefbau 

Entscheidung 22.04.2026 Ö 

 

Anlagen: Anlage 1_vom StBA_Lageplan_K-2026-03-
06_XHAAS_L0002_Puch_Blauskizze-G01_M500 
 
Anlage 2_vom StBA_ Lageplan mit Bäumen_K-2026-03-
5_XHAAS_L0002_Puch_Blauskizze-G01_M500_BaumGrün 
 
Anlage 3_ vom StBA_Fläche für Kostenschätzung_260305_K-2026-
03-5_XHAAS_L0002_Puch_Kostenschätzung-Blauskizze_M1000 
 
Anlage 4_vom StBA_Kostenschätzung_260305 
 
Anlage 5_StBA-Stadt-Vereinbarung_Entwurf_2026-03-
05_S3300_B2_Kaisersäule Puch 
 
Anlage 6_vom StBA_Verkehrsuntersuchung mit Optimierung_2023-
11-07_FFB-Kaiser1_Kurzbericht_Optimierungen 
 
Anlage 7_SA-Nr. 202; STR Kellerer,Britzelmair,Jakobs; Wiederauf-
nahme Planungen für Kreisverkehr B2 KaisersäulePuch 
 

 

 

 

TOP Ö  6TOP Ö  6

19



Seite 2 

Beschlussvorschlag: 
 
Beschlussvorschläge gemäß Sachantrag:  
 
1) Die Verwaltung wird beauftragt, in Abstimmung mit dem Staatlichen Bauamt Frei-
sing die Planungen für die Errichtung eines Kreisverkehrs an der Bundesstraße B2 
auf Höhe der Kaisersäule bei Puch erneut aufzunehmen.  
 
2) Die Verwaltung wird beauftragt, zeitnah die Gespräche mit den betroffenen 
Grundstückseigentümern zu führen, um die planungs- und grundstücksrechtlichen 
Voraussetzungen für die Umsetzung eines Kreisverkehrs zu klären.  
 
 
Abweichender Beschlussvorschlag der Verwaltung:  
 
1) Der Ausschuss für Umwelt, Verkehr und Tiefbau stimmt dem Ausbau des Knoten-
punkts B2 – Zur Kaisersäule (Puch) und der Errichtung einer Lichtsignalanlage, wie 
vom Staatlichen Bauamt und dessen beauftragten Planungsbüro in der Sitzung am 
24.3.2026 vorgestellt, zu. Die Planung und Bauausführung werden vom Staatlichen 
Bauamt ausgeführt.  
 
2) Die Baukosten (aktuell geschätzt i.H.v. 3,88Mio € brutto) werden zu einem Anteil 
von 37,4% von der Stadt Fürstenfeldbruck getragen, zzgl. einer Verwaltungspau-
schale i.H. von 15% des städtischen Baukostenanteils. Die übrigen Kosten trägt das 
Staatliche Bauamt.  
 
3) Der Sachantrag ist abgeschlossen.  
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Seite 3 

 

Refe-
rent/in 

            Verkehr,Tiefbau Ja/Nein/Kenntnis     

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz   mittel 

Umweltauswirkungen  mittel 

Finanzielle Auswirkungen  Ja 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  Ja     
  

      € 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag  

 

 

Ja     
  

1,67 Mio 
Baukost
en inkl. 
Verwalt

ungspau
schale € 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme  

 

 

      3,88 Mio 
Baukosten € 

Folgekosten Jährlich 

     

 

 

 

Bau- und Unterhal-
tungslast der Orts-

straßen+BusHst  

      € 
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Seite 4 

Sachvortrag: 
 
Der Knotenpunkt B2 – Zur Kaisersäule (Puch) ist ein Unfallschwerpunkt.  
 
Am 18.11.2025 wurde seitens der CSU-Fraktion durch Hr. Kellerer der SA 202 – „Er-
neute Prüfung und Wiederaufnahme der Planungen für einen Kreisverkehr an der 
B2/ Höhe Kaisersäule (Puch)“ eingereicht (siehe Anlage 7) und folgende Anträge 
gestellt:  
 
1) Die Verwaltung wird beauftragt, in Abstimmung mit dem Staatlichen Bauamt Frei-
sing die Planungen für die Errichtung eines Kreisverkehrs an der Bundesstraße B2 
auf Höhe der Kaisersäule bei Puch erneut aufzunehmen.  
 
2) Die Verwaltung wird beauftragt, zeitnah die Gespräche mit den betroffenen 
Grundstückseigentümern zu führen, um die planungs- und grundstücksrechtlichen 
Voraussetzungen für die Umsetzung eines Kreisverkehrs zu klären.  
 
Begründet wird der Antrag mit der Vermeidung von Rückstau bei einer Ampellösung, 
möglichem verstärktem Ausweichverkehr durch Puch bei Rotphasen und der Ver-
besserung der Verkehrssicherheit. 
 
Sachstand:  
 
Nach Maßnahmen wie Geschwindigkeitsreduktion (60km/h) und vermehrter Ge-
schwindigkeitsüberwachung wurde bereits vor einigen Jahren der Umbau zu einem 
Kreisverkehr angestrebt.  
Aufgrund der Nähe zum denkmalgeschützten Bereich der Parkanlage um die und die 
denkmalgeschützte Kaisersäule selber kam es zu aufwändigen Abstimmungen mit 
dem Landesamt für Denkmalschutz und einigen angepassten Planungen. Notwendi-
ge Eingriffe in private Grundstücke waren und sind notwendig.  
 
Im März 2015 wurde basierend auf einem Sachantrag der CSU-Fraktion beschlos-
sen, in Abstimmung mit dem Freistaat Bayern als Grundstückseigentümer einen Vor-
schlag zur denkmalgerechten Inwertsetzung des Denkmalensembles Kaisersäule im 
Kaiserhain zu erarbeiten. 
 
Im April 2016 wurde durch den Planungs- und Bauausschuss die damals aktuelle 
Planung eines Kreisverkehrs zur Kenntnis genommen und es wurde empfohlen eine 
Busbucht und einen Wendeplatz herzustellen.  
 
Im Herbst 2016 sollte ein Planfeststellungsverfahren seitens des StBA eingeleitet 
werden. Die Abstimmungen mit der Denkmalschutzbehörde verzögerten die Planun-
gen in diesem Projekt jedoch. Außerdem gab es Kapazitätsengpässe und andere 
priorisierte Projekte beim StBA, wodurch die KV-Planung nur sporadisch bearbeitet 
werden konnte.  
 
Vor einiger Zeit wurden die Planungen seitens des StBA wieder aufgenommen. Es 
wurden ein Verkehrsgutachter, ein Verkehrsplaner und ein Landschaftsplaner beauf-
tragt, welche sich erneut mit den Gegebenheiten auseinandergesetzt haben.  
Aus Gründen des Denkmalschutzes und der Leistungsfähigkeit wird aktuell nun eine 
Lichtsignalanlage geplant. Um die Leistungsfähigkeit und die Verkehrsabwicklung zu 
gewährleisten, ist hierfür eine Erweiterung der Fahrspuren notwendig.  

22



Seite 5 

 
Der aktuelle Planungsstand sowie die auf die Stadt Fürstenfeldbruck zukommenden 
Kosten werden in der Sitzung vom Staatlichen Bauamt (Anlagen 1-6, Lagepläne 
mit/ohne Grün, Unterlagen Kostenschätzung, Entwurf Vereinbarung zw. StBA und 
Stadt, Verkehrsuntersuchung) vorgestellt.  
 
 
Somit kommt die Verwaltung zu dem auf Seite 1 befindlichen, abweichenden Be-
schlussvorschlag.  
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Projekt: B2, A 95 München - Augsburg
B2, Ausbau Puch: Kaisersäule

Kosten: Gesamtmaßnahme

Stand:

Sachbearbeiter des AG:

Sachbearbeiter des AN:

Tel.: 089/ 12 47 99 2-50

Fax: 089/ 12 47 99 2-79

Mail: buero@ibhaas.net

Internet: www.ibhaas.net

82166 Gräfelfing

Kostenschätzung

Herr Riedelsheimer

Herr Ostermann

Aufgestellt durch:

Ingenieurbüro Haas GbR

Jahnplatz 1-3

05.03.2026
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B2, A 95 München - Augsburg 05.03.2026

Kostenansatz

Als Kostenansatz für die Ermittlung der Schätzkosten wird, in einer ersten Näherung

von folgendem Mittelpreis je Quadratmeter

für den gesamten Bauumgriff ausgegangen.

Mittelpreis 200 €/m² (netto)

Berechnung der Schätzkosten je Straßenraum

Kostenansatz

Bezeichnung des Fläche Mittelpreis ohne MWSt. mit MWSt.

Straßenraums aufgerundet ohne MWSt. 19%

B2 mit Seitenarmen und Nebenflächen 14.200 m² 200 €/m² 2.840.000 € 3.379.600 €

Baumfahrungen, Provisorien 2.700 m² 100 €/m² 270.000 € 321.300 €

LSA: Bau, Ausstattung, Technik 1 P 100.000 € 100.000 € 119.000 €

LSA: Tiefbauarbeiten 1 P 50.000 € 50.000 € 59.500 €

0 m² 200 €/m² 0 € 0 €

0 m² 200 €/m² 0 € 0 €

0 m² 200 €/m² 0 € 0 €

Summen Flächen 16.900 m² 3.260.000 € 3.879.400 €

Schätzkosten

Ingenieurbüro Haas GbR

Jahnplatz 1-3, 82166 Gräfelfing Seite 2 von 3 www.ibhaas.net
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B2, A 95 München - Augsburg 05.03.2026

Erläuterungen zur Schätzung

- Es sind nur Flächen berücksichtigt, die im dargestellten Bauumgriff enthalten sind

- Kosten für den Erdbau sind in der Kostenschätzung enthalten.

- Kosten für die LSA-Ausstattungsgegenstände und den zugehörigen Erdbau

sind in der Kostenschätzung enthalten.

- Der Kostenansatz für die Herstellung entstammt unseren Erfahrungen

- Kosten für die mögliche Beseitigung von Altlasten sind nicht beinhaltet.

- Kosten die historische Funde erzeugen, sind nicht beinhaltet.

- Kosten für die Beseitigung von Kampfmitteln sind nicht berücksichtigt.

- Kosten für evtl. Ausgeichsmaßnahmen sind nicht enthalten.

- Kosten für evtl. Grunderwerb sind nicht enthalten.

Ingenieurbüro Haas GbR

Jahnplatz 1-3, 82166 Gräfelfing Seite 3 von 3 www.ibhaas.net
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Staatliches Bauamt Freising 
Postfach 1942    85319 Freising 

Staatliches Bauamt
Freising

Hochbau
Straßenbau

Hochschulbau
 

Bearbeiter: S3300/Schuderer Entwurf: ………………     Reinschrift: ……………..     zur Post gegeben: ……………… 

Speicherstelle: J:\SG43\04_Verkehrsplanung\01_Straßen und KP\02_Knotenpunkte\Kreisverkehr_LSA_B2- Zur 

Kaisersäule\03_Unterlagen\2026-03-20_StBA_Pläne + Kosten\2026-03-05_S3300_B2_Kaisersäule Puch.docx 

Entwurf 
 
S33 – 43211 / B2 / FFB 
B 2 Abschnitt 1240 Station 0,710 
 
 
 

VEREINBARUNG 

 

zwischen 

 

der Bundesrepublik Deutschland, 

vertreten durch den Freistaat Bayern,  

dieser vertreten durch das Staatliche Bauamt Freising 

- Straßenbauverwaltung – 

 

und 

 

der Stadt Fürstenfeldbruck, 

diese vertreten durch den Oberbürgermeister Herrn Christian Götz 

- Stadt – 

 

über 

 

den Ausbau der Kreuzung der Bundesstraße 2 mit den Gemeindeverbin-

dungsstraßen zur Kaisersäule und der Lindacher Straße an der Kaisersäule 

Puch, zur Verbesserung der Verkehrssicherheit (Beseitigung eines Unfall-

häufungspunktes) 

 
 
 
 
Anlage/n 
 

 Übersichtsplan  
 Baulast- und Unterhaltsplan 

TOP Ö  6TOP Ö  6

35



- 2 - 

... 

Präambel: 
 

Der Knotenpunkt an der Kaisersäule Puch im Zuge der Bundesstraße 2 (B 2) ist seit 
mehreren Jahren als Unfallhäufungspunkt auffällig. 
 
Durch bauliche Änderung des Knotenpunktes soll das Risiko von Unfällen verringert 
und der Unfallhäufungspunkt (UH 15) beseitigt werden.  
.  

 
§ 1 

Gegenstand der Vereinbarung 
 

1. Die Stadt und die Straßenbauverwaltung kommen überein, aus Gründen der Si-

cherheit und Leichtigkeit sowie zur ordnungsgemäßen Abwicklung des Verkehrs 

den Knotenpunkt an der Kaisersäule Puch gemeinschaftlich auszubauen.  

2. Grundlagen dieser Vereinbarung sind das Bundesfernstraßengesetz (FStrG), die 

Straßen-Kreuzungsrichtlinien (StraKR) und die Verordnung über Kreuzungsan-

lagen im Zuge von Bundesfernstraßen (FStrKrV) und die sonst für die Straßen-

bauverwaltung geltenden Vorschriften und Richtlinien. 

§ 2 
Art und Umfang der Baumaßnahme 

 

1. Die bestehende Kreuzung “Zur Kaisersäule“ in die B 2, bei Puch wird ausgebaut 

und signalisiert.  

2. Der Umfang des Umbaus richtet sich nach dem beiliegenden Lageplan. Alle im 

Plan dargestellten Umbaumaßnahmen an den beiden Bundesstraßenästen, der 

Straße zur Kaisersäule und der Lindacher Straße sind kreuzungsbedingt und ge-

hören zur Kostenmasse 

§ 3 
Planung 

 

1. Die Straßenbauverwaltung übernimmt die Federführung über die Planung der 

Maßnahme.  

2. Die Straßenbauverwaltung hat die hierfür erforderlichen Planungsleistungen an 

das Ingenieurbüro Haas vergeben.  

3. Die Planung erfolgt im Einvernehmen mit der Stadt Fürstenfeldbruck. 

 

§ 4 
Durchführung der Baumaßnahme 

 
1. Die Straßenbauverwaltung ist für die gesamte Ausschreibung, Vergabe, Bau-

überwachung, Abrechnung und Vertragsabwicklung zuständig. 
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2. Art und Zeitpunkt der Baumaßnahme werden zwischen Stadt und Straßenbau-

verwaltung einvernehmlich festgelegt. 

3. Nach Beendigung der Bauarbeiten werden die Bauleistungen gemeinsam 

durch die Stadt Fürstenfeldbruck und die Straßenbauverwaltung abgenommen. 

Die Straßenbauverwaltung überwacht die Gewährleistungsfristen und macht 

Gewährleistungsansprüche gegenüber den Auftragnehmern geltend. Vor Ab-

lauf der jeweiligen Gewährleistungsfristen wird die Stadt Fürstenfeldbruck 

rechtzeitig informiert, sodass sie die in Ihrer Baulast liegenden Teile der Leis-

tung auf etwaige Mängel überprüfen kann.  

 

§ 5 
Kostenteilung 

 

Bei dem Kreuzungsausbau handelt es sich um die Änderung bzw. Ergänzung 

der bestehenden Kreuzung (§12, Abs. 5 FStrG), die wegen der Entwicklung des 

Verkehrs (Unfallhäufungsstelle) erforderlich wurde. Die Kosten für die Maß-

nahme sind gemäß § 12 Abs. 3a FStrG i. V. m. Abs. 2 FStrG zwischen den be-

teiligten Baulastträgern im Verhältnis der Fahrbahnbreiten der an der Kreuzung 

beteiligten Straßenäste aufzuteilen. 

Der Berechnung der Kostenanteile liegen folgende Fahrbahnbreiten bzw. durch-

schnittliche Geh- und Radwegbreiten sowie Trennstreifen zugrunde. Wirt-

schaftswege werden gemäß Nr. 5 Abs. 3 (StraKR) nicht berücksichtigt. 

 
- Ortsstraße „Puchermeer“  Fahrbahn:  5,00 m 

(nördl. Ast) 
 

- Ortsstraße „Zur Kaisersäule“ Fahrbahn:  6,00 m 
(südl. Ast) Geh- und Radweg: 2,00 m 
                                  8,00 m  
 

- Bundesstraße 2 Fahrbahn:  6,50 m 
(östlich) Trennstreifen: 1,75 m 
 Geh- und Radweg: 2,25 m 
  10,50 m 
 

- Bundesstraße 2 Fahrbahn:  6,50 m 
(westlich) Trennstreifen:  1,75 m 
 Geh- und Radweg:  3,00 m 
  11,25 m 

 
Da kein Ast eine geringere Verkehrsbelastung als 20 % der anderen beteiligten 
Äste aufweist, kommt die Bagatellklausel entsprechend §11 Abs. 3a FStrG nicht 
zum Tragen. 
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Kostenteilungsschlüssel:  
 
Ortsstraße „Puchermeer“: 

ହ,଴଴

ହ,଴଴ା଼,଴଴ାଵ଴,ହ଴ାଵ ,ଶହ
= 14,4 %  

 
Ortsstraße „Zur Kaisersäule“: 

଼,଴଴

ହ,଴଴ା ,଴଴ାଵ଴,ହ଴ାଵଵ,ଶହ
= 23,0 %  

 
Bundesstraße 2 östlich: 

ଵ଴,ହ଴

ହ,଴଴ା଼,଴଴ାଵ଴,ହ଴ାଵଵ,ଶହ
= 30,2 %  

 
Bundesstraße 2 westlich: 

ଵଵ,ଶହ

ହ,଴଴ା଼,଴଴ାଵ଴,ହ଴ାଵଵ,ଶହ
= 32,4 %  

 
Der Kostenanteil beträgt demnach für 
Die Straßenbauverwaltung:  = 30,2 % + 32,4 % = 62,6 % 
Die Stadt:      = 14,4 % + 23,0 % = 37,4 % 
 

§ 6 
Betrieb und Unterhalt 

 

Die Straßenbaulast und der Unterhalt an den fertig gestellten Straßenteilen richten 
sich nach den gesetzlichen Bestimmungen bzw. nach den folgenden Regelungen. 
 
Der Straßenbauverwaltung obliegen: 

 Nach § 13 Abs. 1 FStrG i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 2 der FStrKrV die Bau- und 
Unterhaltungslast für die Lichtsignalanlage am Knotenpunkt 

 Die Bau- und Unterhaltungslast für die durchgehende Fahrbahn der Bun-
desstraße 2  

 Die Unterhaltungslast der Einmündungsbereiche der Gemeindeverbin-
dungsstraßen Zur Kaisersäule und Lindacher Straße jeweils bis zum Ende 
ihrer Eckausrundungen (gem. §1, Abs. 1 Nr. 1 FStrKrV) 

 Die Bau- und Unterhaltungslast des westlichen, straßenbegleitenden Geh- 
und Radweges der Bundesstraße 2.  

 
Der Stadt obliegen: 

 Die Baulast der Gemeindeverbindungsstraßen Zur Kaisersäule und Linda-
cher Straße  

 Die Unterhaltungslast der Gemeindeverbindungsstraßen Zur Kaisersäule 
und Lindacher Straße außerhalb der Eckausrundung 
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 Die Bau- und Unterhaltungslast der Bushaltestellen in der Straße „Zur Kai-
sersäule“ 

 Die Unterhaltung und der Winterdienst, sowie die Erfüllung der Verkehrssi-
cherungspflicht der Warte- und Aufstellflächen der Querungsstellen und 
des östlichen, straßenbegleitenden Geh- und Radweges der Bundesstraße 
2 und der beiden Ortsstraßen.   

 
Der Vereinbarung wird zur detaillierten Darstellung ein Baulast- und Unterhaltsplan 
als Anlage beigefügt. Die relevanten Abgrenzungen sind darin farblich markiert 
und zugeordnet. 

 
§ 7 

Änderung von Versorgungs- und sonstigen Leitungen 
 

1. Die Änderung von Versorgungs- oder sonstigen Leitungen ist nach derzeitigem 
Kenntnisstand nicht notwendig. Vorsorglich werden jedoch die nachfolgenden 
Regelungen getroffen. 

 

2. Notwendige Änderungen oder Sicherungen an Versorgungs- oder sonstigen Lei-
tungen sind von dem Beteiligten zu veranlassen, der gegen den jeweiligen Lei-
tungsträger Rechte geltend machen kann. Die Durchführung der notwendigen 
Änderungen oder Sicherungen aller anderen Versorgungs- oder sonstigen Lei-
tungen veranlasst die Straßenbauverwaltung. 

 

3. Bei einem der Beteiligten verbleibende Kostenanteile, die aus der Verlegung ent-
stehen, werden nach dem Kostenteilungsschlüssel § 5 aufgeteilt. 

 

4. Sind auf Grund dieser Änderungen Straßenbenutzungsverträge zu ändern oder 
neu abzuschließen, obliegt dies dem Beteiligten, dessen Straße betroffen ist. 

§ 8 
Grunderwerb 

 
1. Die Straßenbauverwaltung führt den Grunderwerb durch. 

 
2. Die Kosten des Grunderwerbs einschließlich der Kosten für das Versetzen von 

Zäunen, Herstellen von Sockelmauern, Entschädigungen von Straßenanlie-
gern und Drittbeteiligten usw. sowie die Kosten für Beurkundung, Pfandfrei-
gabe, Vermessung und Vermarkung werden zwischen dem Staatlichen Bau-
amt und der Stadt Fürstenfeldbruck entsprechend dem Kostenteilungsschlüs-
sel aus § 5 aufgeteilt. 
 

3. Vorhandene Verkehrsflächen gehen gem. den gesetzlichen Regelungen ent-
schädigungslos auf den jeweiligen Baulastträger über. 
 

4. Die grundbuchamtlichen Vollzugskosten tragen die Beteiligten Straßenbaulast-
träger jeweils selbst. 
 

5. Die Vermessung wird vom Staatlichen Bauamt ggf. auch im Namen der Stadt 
Fürstenfeldbruck beantragt. 
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§ 9 

Zahlungspflicht und Abrechnung 
 

1. Die Beteiligten verpflichten sich, die nach dieser Vereinbarung auf sie entfallen-
den Kostenanteile zu übernehmen. 
 

2. Die Abrechnung der Kosten obliegt der Straßenbauverwaltung. Die Stadt leistet 
entsprechend dem Baufortschritt auf Anforderung der Straßenbauverwaltung 
Abschlagszahlungen. Nach Fertigstellung und Abrechnung der Baumaßnahme 
wird die Straßenbauverwaltung der Stadt eine prüffähige Abrechnung über die 
Maßnahme und den auf sie entfallenden Kostenanteil übersenden. 

 
§ 10 

Verwaltungskosten 
 

Die Stadt vergütet der Straßenbauverwaltung für die unter § 3 und 4 aufgeführten 
Leistungen 15 v.H. der auf die Stadt entfallenden Baukosten einschließlich Mehr-
wertsteuer (Bruttobaukosten). 

§ 11 
Schriftform 

 

Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. Änderungen und Ergänzungen zu dieser 
Vereinbarung bedürfen der Schriftform. Jede Vertragspartei erhält zwei Ausfertigun-
gen der Vereinbarung. 
 
 
 
  
Für die Stadt: Für die Straßenbauverwaltung: 

Staatliches Bauamt Freising 
Stadt Fürstenfeldbruck, den                 München, den 
 
 
Christian Götz Johannes Riedelsheimer 
Oberbürgermeister             Oberbaurat 
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Im Auftrag des Staatlichen Bauamt Freising

November 2023

Christian Jobst, Dipl.-Ing. (FH)

Michael Kunz, M.A.

Verkehrsuntersuchung zum Umbau des 
Knotenpunkts B2/ Zur Kaisersäule

Zusammenfassung der maßgeblichen Ergebnisse

Ergänzung der Untersuchung um eine Lichtsignalanlage ohne Bypass
und einen zweistreifigen Kreisverkehr mit einstreifigen Zufahrten

TOP Ö  6TOP Ö  6
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Verkehrsuntersuchung
B2/ Zur Kaisersäule

StBA Freising

November 2023

2

 Der Knotenpunkt B2/ Zur Kaisersäule in Fürstenfeldbruck hat sich in 
den letzten Jahren zu einem Unfallschwerpunkt entwickelt, an dem 
es immer wieder zu Unfällen beim Abbiegen/Einbiegen kommt.

 Daher wurde gevas humberg & partner mit der Untersuchung von 
verkehrlichen Optimierungsmöglichkeiten für den Knotenpunkt be-
auftragt. Die Untersuchung umfasst die folgenden Varianten:

− Variante 1: Realisierung einer Lichtsignalanlage

− Variante 2: Realisierung eines Kreisverkehrs

 Alle Optimierungsvarianten sollen dabei gemäß dem Handbuch für 
die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015) [1] im Hin-
blick auf die Verkehrsqualität unter den im Jahr 2035 prognostizier-
ten Verkehrsmengen geprüft werden.

 Der vorliegende Kurzbericht befasst sich mit d. maßgeblichen Ergeb-
nissen der Untersuchung und dient zur Abstimmung mit dem StBA.

Aufgabenstellung und Randbedingungen
Aufgabenstellung der Verkehrsuntersuchung

42



Verkehrsuntersuchung
B2/ Zur Kaisersäule

StBA Freising

November 2023

3

Bestandsanalyse

43



Verkehrsuntersuchung
B2/ Zur Kaisersäule

StBA Freising

November 2023

4

Bestandsanalyse
Methodik der Bestandsanalyse

 Im ersten Schritt der Verkehrsuntersuchung wurden die bestehen-
den Verkehrsmengen am Knotenpunkt B2/ Zur Kaisersäule und dem 
dazugehörigen „Bypass“ über eine 24-Stunden-Zählung ermittelt.

 Die Verkehrszählung erfolgte am 29.06.2023 und damit entspre-
chend dem Richtlinienwerk an einem Werktag außerhalb von Fe-
rienzeiten und Wochen mit Feiertagen.

 Die Ergebnisse der Verkehrszählung bilden den Analysefall 2023 
und sind auf der folgenden Seite für den Tagesverkehr abgebildet.
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Kfz / 24h (SV/24h)

Legende

Verkehrsbelastung 
Analysefall 2023

10.000

Quelle Luftbild: [2]

Bestandsanalyse
Ergebnisse der Verkehrszählung [Kfz (Sv)/ 24h] gerundet auf 100 (10)
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Prognosefall 2035
Methodisches Vorgehen zur Ermittlung der Prognose

 Zur Ermittlung einer allgemeinen Prognose für das Jahr 2035 wurde 
das Verkehrsmodell Fürstenfeldbruck* mit dem Analysejahr 2017 
und dem Prognosejahr 2035 verwendet, da das LVM Bayern im Un-
tersuchungsgebiet keine ausreichende Differenzierung aufweist.

 Die Verkehrsveränderungen zwischen dem Analysefall und dem 
Prognose-Nullfall des Verkehrsmodells wurden auf die Verkehrs-
zählungen im Tagesverkehr übertragen. Die Spitzenstundenanteile 
wurden aus der Verkehrszählung übernommen.

 Zusätzlich wurde im Rahmen der Verkehrsprognose eine Erweite-
rung des Pucher Meers, die nicht im Verkehrsmodell abgebildet ist, 
als spezifischen Verkehrsprognose berücksichtigt. Nach Angaben 
der Stadt Fürstenfeldbruck sind durch die Erweiterung in der nörd-
lichen Zufahrt rund 1.000 zusätzliche Kfz-Fahrten/ 24h zu berück-
sichtigen, die zu 40% auf die B2 Ost, zu 40% auf die B2 West und zu 
20% auf die Straße Zur Kaisersäule (Süd) verteilt wurden.

 Die daraus resultierenden Ergebnisse für den Prognosefall und die 
Differenz zur Analyse findet sich auf den folgenden beiden Seiten

* Das Verkehrsmodell FFB 
ist ein lokales Modell, das 
im Rahmen d. städtischen 
Verkehrsentwicklungsplans 
erstellt wurde. Der Progno-
sefall berücksichtigt die all-
gemeine Verkehrsentwick-
lung um Umfeld, die struk-
turelle Entwicklung in FFB 
sowie ein plausibles Szena-
rio zur Konversion des Flie-
gerhorstes FFB.
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Kfz / 24h (SV/24h)

Legende

Verkehrsbelastung 
Prognosefall 2035 

10.000

Quelle Luftbild: [2]

Prognosefall 2035
Verkehre im Prognosefall 2035 [Kfz (Sv)/ 24h] gerundet auf 100 (10)
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Quelle Luftbild: [2]

Kfz / 24h (SV/24h)

Legende

Verkehrszunahme

Verkehrsabnahme

4.000

4.000

Prognosefall 2035
Differenz zum Analysefall [Kfz (Sv)/ 24h] gerundet auf 100 (10)
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 Die Beurteilung der Qualität des Verkehrsablaufs für die beiden Ausbau-
varianten (Lichtsignalanlage und Kreisverkehr) erfolgt gemäß dem Hand-
buch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015) [1].

 In dem Verfahren wird die Verkehrsqualität bzw. die Leistungsfähigkeit 
eines Knotenpunktes anhand der mittleren Wartezeit und dem Aus-
lastungsgrad einer Qualitätsstufe von A bis F zugeordnet.

 Die Qualitätsstufen QSV A bis QSV E weisen dabei auf die grundsätzliche 
Leistungsfähigkeit eines Knotenpunktes hin, allerdings sind die Warte-
zeiten bei QSV E bereits deutlich verlängert. QSV F bedeutet, dass die 
Leistungsfähigkeit eines Knotenpunktes nicht mehr gegeben ist. 

 Die Schwellenwerte für die einzelnen Qualitätsstufen sind auf der 
folgenden Seite für signalisierte Knotenpunkte sowie Knotenpunkte mit 
Vorfahrtbeschilderung bzw. Kreisverkehre dargestellt.

 Für leistungsfähige Ströme werden ggf. auch weitere Bewertungsgrößen, 
wie z.B. Rückstaulängen und Wartezeiten betrachtet oder für Vergleiche 
zwischen den beiden Ausbauvarianten herangezogen.

Prüfung von Ausbauvarianten – Methodik
Methodik zur Beurteilung der Leistungsfähigkeit der Varianten
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Zulässige mittlere 
Wartezeit für

Kfz-Verkehr an…

signalisierten     
 Knotenpunkten

vorfahrtgeregelten 
Knotenpunkten und 

Kreisverkehren

QSV A ≤ 20 s ≤ 10 s

QSV B ≤ 35 s ≤ 20 s

QSV C ≤ 50 s ≤ 30 s

QSV D ≤ 70 s ≤ 45 s

QSV E > 70 s > 45 s

QSV F q > C q > C

QVS… Qualität des Verkehrsablaufs

q… Verkehrsstärke

C… Kapazität

Prüfung von Ausbauvarianten – Methodik
Schwellenwerte zwischen den Qualitätsstufen gemäß HBS 2015 [1]
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Prüfung von Ausbauvarianten – Methodik
Legende der Berechnungsergebnisse für LSA gemäß HBS 2015 [1]

Legende:
C ... Kapazität

fIN ... Instationaritätsfaktor

LS … Stauraumlänge

m … mittlere Eintreffenszahl

q … Verkehrsstärke

QSV … Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs

R, G, L ... Fahrtrichtung Rechts, Gerade, Links

S ... Sicherheit gegen Überstauung

T … Untersuchungszeitraum

tB … Zeitbedarfswert

tF ... Geschaltete Freigabezeit

tU ... Umlaufzeit

tW … mittlere Wartezeit

TW …Wartezeit Untersuchungszeitraum

x ... Auslastungsgrad
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Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage mit Bypass
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Prüfung von Ausbauvarianten – LSA mit Bypass
Unterstellte Annahmen für das Signalisierungskonzept

Dem Signalisierungskonzept für den gegenständlichen Knotenpunkt mit 
Lichtsignalanlage liegt folgendes Prinzip zugrunde: 

 Eigensignalisierung der Linksabbieger in der Hauptrichtung (B2)

 Querung für den Fuß- und Radverkehr in der nordwestlichen
sowie in der südwestlichen Zufahrt

 Gewählte maximale Umlaufzeit von 90s

 Minimale Freigabezeit von 6s

 Nebenrichtung mit jeweils einem Mischfahrstreifen in der Zufahrt 
(entspricht dem Bestandsausbau)
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Prüfung von Ausbauvarianten – LSA mit Bypass
Bestandsausbau: Konfliktsituation zwischen den Linksabbiegern

Folgende zwei Ausbau-Varianten wurden untersucht: 

1. Bestandsausbau, d.h. keine Anpassung der Achslagen der Zufahrten: 
Die Nebenrichtungen werden in getrennten Phasen geschaltet, da sich 
die Zufahrten aufgrund der versetzten Lage gegenseitig behindern.

Hintergrund: Staatliches 
Bauamt Freising
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Folgende zwei Ausbau-Varianten wurden untersucht: 

2. Bauliche Anpassung: Die südwestliche Zufahrt wird nach Nordwesten 
verschoben und der Winkel der Nebenrichtungen verändert. So ist eine 
gemeinsame Freigabe der Nebenrichtungen in einer Phase möglich. 
Der Geh- und Radweg 
wird südöstlich geführt. 

Prüfung von Ausbauvarianten – LSA mit Bypass
Bauliche Anpassung: Linksabbieger kommen aneinander vorbei

Hintergrund: Staatliches 
Bauamt Freising
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für beide Varianten: 
(mit Berücksichtigung des süd-östlichen Bypasses für die Rechtseinbieger 
Richtung Osten)

1. Mit Bestandsausbau, das heißt getrennten Nebenrichtungs-Phasen 
ergibt sich eine nicht ausreichende Verkehrsqualität (QSV F). Das heißt  
der Knotenpunkt ist als Lichtsignalanlage überlastet. 

2. Mit baulicher Anpassung der Lage der beiden Nebenrichtungs-
zufahrten ergibt sich sowohl für die Morgen- als auch die Abendspitze 
die ausreichende Qualitätsstufe QSV D. 
Die Morgenspitze weist jedoch eine hohe Auslastung und große Rück-
staulängen auf (z.B. in der nordwestlichen Zufahrt (B2): QSV D mit ca. 
300m Rückstaulänge und einer Auslastung von 92%). 

Die detaillierten Ergebnisse können den folgenden Seiten entnommen werden. 

Prüfung von Ausbauvarianten – LSA mit Bypass
Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für beide Varianten
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Prüfung von Ausbauvarianten – LSA mit Bypass
Knotenpunkt mit LSA und Bypass – 1. Bestandsausbau morgens

tU [s] = 90 T [h] = 1,0 S [%] = 90 cjo

q m tB tF C x fin, FS tW LS Wertung QSV TW

[Kfz/h] [Kfz] [s/Kfz] [s] [Kfz/h] [-] [-] [s] [m] [ja/nein] [-] [h]

B2 Augsburger Straße (Nord-West)

11 FV01 R, G 1030 25,8 1,9 46 976 1,055 1,100 202 547 ja F 57,65

12 FV01-L L 26 0,7 2,0 6 142 0,183 1,100 42 12 ja C 0,30

B2 (Süd-Ost)

21 FV02 R, G 251 6,3 2,0 46 931 0,270 1,100 13 43 ja A 0,89

22 FV02-L L 33 0,8 2,3 6 122 0,270 1,100 45 16 ja C 0,41

Zur Kaisersäule (Süd-West)

31 FV03 R, G, L 170 4,3 1,9 6 147 1,158 1,100 397 153 ja F 18,76

Pucher Meer (Nord-Ost)

41 FV04 R, G, L 107 2,7 2,1 6 133 0,803 1,100 107 53 ja E 3,18

1617 gew. Mittel: 0,897 180,8 max. QSV: F 81,21

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage (HBS 2015) - Zusammenfassung der Berechnungsergebnisse

Projekt: B 2 Umbau KR Kaisersäule Puch

Stadt: Staatliches Bauamt Freising, Fürstenfeldbruck

Knotenpunkt: B 2 Augsburger Straße / Zur Kaisersäule

Variante: Prognose-Planfall 2035, Var. LSA, Bestand (getrennte Freigabe der NR)

Zeitabschnitt: Morgenspitze

Bearbeiter:

Kfz-Verkehrsströme

Bez. 

FS

Bez. 

SG

Bez. 

Ri

Kennwerte: Datum: 07.08.2023

Summe:

mit Bypass
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Prüfung von Ausbauvarianten – LSA mit Bypass
Knotenpunkt mit LSA und Bypass – 2. Bauliche Anpassung morgens

tU [s] = 90 T [h] = 1,0 S [%] = 90 cjo

q m tB tF C x fin, FS tW LS Wertung QSV TW

[Kfz/h] [Kfz] [s/Kfz] [s] [Kfz/h] [-] [-] [s] [m] [ja/nein] [-] [h]

B2 Augsburger Straße (Nord-West)

11 FV01 R, G 1030 25,8 1,9 53 1124 0,917 1,100 62 289 ja D 17,73

12 FV01-L L 26 0,7 2,0 6 142 0,183 1,100 42 12 ja C 0,30

B2 (Süd-Ost)

21 FV02 R, G 251 6,3 2,0 53 1070 0,235 1,100 9 37 ja A 0,63

22 FV02-L L 33 0,8 2,3 6 122 0,270 1,100 45 16 ja C 0,41

Zur Kaisersäule (Süd-West)

31 FV03 R, G, L 170 4,3 2,2 12 238 0,713 1,100 62 56 ja D 2,95

Pucher Meer (Nord-Ost)

41 FV04 R, G, L 107 2,7 2,8 12 183 0,585 1,100 56 39 ja D 1,65

1617 gew. Mittel: 0,742 52,7 max. QSV: D 23,67

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage (HBS 2015) - Zusammenfassung der Berechnungsergebnisse

Projekt: B 2 Umbau KR Kaisersäule Puch

Stadt: Staatliches Bauamt Freising, Fürstenfeldbruck

Knotenpunkt: B 2 Augsburger Straße / Zur Kaisersäule

Variante: Prognose-Planfall 2035, Var. LSA, NR in einer Phase (Umbau)

Zeitabschnitt: Morgenspitze

Bearbeiter:

Kfz-Verkehrsströme

Bez. 

FS

Bez. 

SG

Bez. 

Ri

Kennwerte: Datum: 07.08.2023

Summe:

mit Bypass
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Prüfung von Ausbauvarianten – LSA mit Bypass
Knotenpunkt mit LSA und Bypass – 2. Bauliche Anpassung abends

tU [s] = 90 T [h] = 1,0 S [%] = 90 cjo

q m tB tF C x fin, FS tW LS Wertung QSV TW

[Kfz/h] [Kfz] [s/Kfz] [s] [Kfz/h] [-] [-] [s] [m] [ja/nein] [-] [h]

B2 Augsburger Straße (Nord-West)

11 FV01 R, G 588 14,7 1,9 35 765 0,769 1,100 36 128 ja C 5,83

12 FV01-L L 48 1,2 2,0 6 142 0,338 1,100 47 19 ja C 0,62

B2 (Süd-Ost)

21 FV02 R, G 802 20,1 1,8 44 978 0,820 1,100 34 168 ja B 7,55

22 FV02-L L 159 4,0 2,0 15 316 0,504 1,100 40 43 ja C 1,78

Zur Kaisersäule (Süd-West)

31 FV03 R, G, L 248 6,2 2,7 21 324 0,765 1,100 61 74 ja D 4,20

Pucher Meer (Nord-Ost)

41 FV04 R, G, L 129 3,2 2,3 21 390 0,331 1,100 33 34 ja B 1,18

1974 gew. Mittel: 0,729 38,6 max. QSV: D 21,17

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage (HBS 2015) - Zusammenfassung der Berechnungsergebnisse

Projekt: B 2 Umbau KR Kaisersäule Puch

Stadt: Staatliches Bauamt Freising, Fürstenfeldbruck

Knotenpunkt: B 2 Augsburger Straße / Zur Kaisersäule

Variante: Prognose-Planfall 2035, Var. LSA, NR in einer Phase (Umbau)

Zeitabschnitt: Abendspitze

Bearbeiter:

Kfz-Verkehrsströme

Bez. 

FS

Bez. 

SG

Bez. 

Ri

Kennwerte: Datum: 07.08.2023

Summe:

mit Bypass
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Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage ohne Bypass
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für beide Varianten: 
(ohne Berücksichtigung des süd-östlichen Bypasses)

1. Mit Bestandsausbau, das heißt getrennten Nebenrichtungs-Phasen ergibt sich 

eine nicht ausreichende Verkehrsqualität (QSV F). Das heißt der Knotenpunkt ist 

als Lichtsignalanlage überlastet. 

Ohne Berücksichtigung des Bypasses ist die Verkehrsbelastung in der süd-

westlichen Zufahrt höher (143 Fz/h in der Morgenspitze, 115 Fz in der 

Abendspitze) als mit Bypass. Die Überlastung ohne Bypass ist entsprechend 

größer als mit Bypass. 

2. Mit baulicher Anpassung der Lage der beiden Nebenrichtungs-zufahrten ergibt 

sich - ohne Bypass - in der Morgenspitze eine Überlastung (QSV F). Die süd-

westliche Zufahrt (Zur Kaisersäule) ist überlastet. Die nord-westliche Zufahrt (B2 

Augsburger Straße) weist mit einem Auslastungsgrad von 99% nahezu eine 

Überlastung auf. In der Abendspitze ist die Verkehrsbelastung geringer als 

gegenüber in der Morgenspitze. Dennoch wird in der Abendspitze mit QSV E 

keine ausreichende Verkehrsqualität erreicht. 

Die detaillierten Ergebnisse können den folgenden Seiten entnommen werden. 

Prüfung von Ausbauvarianten – LSA ohne Bypass
Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für beide Varianten
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Prüfung von Ausbauvarianten – LSA ohne Bypass
Knotenpunkt mit LSA ohne Bypass – 1. Bestandsausbau morgens

ohne Bypass

tU [s] = 90 T [h] = 1,0 S [%] = 90 cjo

q m tB tF C x fin, FS tW LS Wertung QSV TW

[Kfz/h] [Kfz] [s/Kfz] [s] [Kfz/h] [-] [-] [s] [m] [ja/nein] [-] [h]

B2 Augsburger Straße (Nord-West)

11 FV01 R, G 1030 25,8 1,9 40 850 1,211 1,100 417 843 ja F 119,19

12 FV01-L L 26 0,7 2,0 6 142 0,183 1,100 42 12 ja C 0,30

B2 (Süd-Ost)

21 FV02 R, G 251 6,3 2,0 40 812 0,309 1,100 17 48 ja A 1,16

22 FV02-L L 33 0,8 2,3 6 122 0,270 1,100 45 16 ja C 0,41

Zur Kaisersäule (Süd-West)

31 FV03 R, G, L 308 7,7 2,0 12 254 1,213 1,100 458 285 ja F 39,22

Pucher Meer (Nord-Ost)

41 FV04 R, G, L 107 2,7 2,1 6 133 0,803 1,100 107 53 ja E 3,18

1755 gew. Mittel: 1,025 335,3 max. QSV: F 163,48Summe:

Bearbeiter:

Kfz-Verkehrsströme

Bez. 

FS

Bez. 

SG

Bez. 

Ri

Kennwerte: Datum: 24.10.2023

Knotenpunkt: B 2 Augsburger Straße / Zur Kaisersäule

Variante: Prognose-Planfall 2035, Var. LSA, Bestand (getrennte Freigabe der NR)

Zeitabschnitt: Morgenspitze, ohne Bypass

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage (HBS 2015) - Zusammenfassung der Berechnungsergebnisse

Projekt: B 2 Umbau KR Kaisersäule Puch

Stadt: Staatliches Bauamt Freising, Fürstenfeldbruck
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Prüfung von Ausbauvarianten – LSA ohne Bypass
Knotenpunkt mit LSA ohne Bypass – 2. Bauliche Anpassung morgens

ohne Bypass

tU [s] = 90 T [h] = 1,0 S [%] = 90 cjo

q m tB tF C x fin, FS tW LS Wertung QSV TW

[Kfz/h] [Kfz] [s/Kfz] [s] [Kfz/h] [-] [-] [s] [m] [ja/nein] [-] [h]

B2 Augsburger Straße (Nord-West)

11 FV01 R, G 1030 25,8 1,9 49 1040 0,991 1,100 132 432 ja E 37,65

12 FV01-L L 26 0,7 2,0 6 142 0,183 1,100 42 12 ja C 0,30

B2 (Süd-Ost)

21 FV02 R, G 251 6,3 2,0 49 991 0,253 1,100 11 41 ja A 0,77

22 FV02-L L 33 0,8 2,3 6 122 0,270 1,100 45 16 ja C 0,41

Zur Kaisersäule (Süd-West)

31 FV03 R, G, L 308 7,7 2,2 16 307 1,002 1,100 189 168 ja F 16,14

Pucher Meer (Nord-Ost)

41 FV04 R, G, L 107 2,7 4,2 16 162 0,661 1,100 67 42 ja D 1,98

1755 gew. Mittel: 0,842 117,4 max. QSV: F 57,25

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage (HBS 2015) - Zusammenfassung der Berechnungsergebnisse

Projekt: B 2 Umbau KR Kaisersäule Puch

Stadt: Staatliches Bauamt Freising, Fürstenfeldbruck

Knotenpunkt: B 2 Augsburger Straße / Zur Kaisersäule

Variante: Prognose-Planfall 2035, Var. LSA, NR in einer Phase (Umbau)

Zeitabschnitt: Morgenspitze, ohne Bypass

Bearbeiter:

Kfz-Verkehrsströme

Bez. 

FS

Bez. 

SG

Bez. 

Ri

Kennwerte: Datum: 24.10.2023

Summe:
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Prüfung von Ausbauvarianten – LSA ohne Bypass
Knotenpunkt mit LSA ohne Bypass – 2. Bauliche Anpassung abends

ohne Bypass

tU [s] = 90 T [h] = 1,0 S [%] = 90 cjo

q m tB tF C x fin, FS tW LS Wertung QSV TW

[Kfz/h] [Kfz] [s/Kfz] [s] [Kfz/h] [-] [-] [s] [m] [ja/nein] [-] [h]

B2 Augsburger Straße (Nord-West)

11 FV01 R, G 588 14,7 1,9 31 678 0,867 1,100 60 161 ja D 9,78

12 FV01-L L 48 1,2 2,0 6 142 0,338 1,100 47 19 ja C 0,62

B2 (Süd-Ost)

21 FV02 R, G 802 20,1 1,8 40 891 0,900 1,100 64 221 ja D 14,15

22 FV02-L L 159 4,0 2,0 15 316 0,504 1,100 40 43 ja C 1,78

Zur Kaisersäule (Süd-West)

31 FV03 R, G, L 357 8,9 2,5 25 409 0,872 1,100 82 118 ja E 8,14

Pucher Meer (Nord-Ost)

41 FV04 R, G, L 129 3,2 2,5 25 421 0,306 1,100 31 33 ja B 1,12

2083 gew. Mittel: 0,806 61,5 max. QSV: E 35,59Summe:

Bearbeiter:

Kfz-Verkehrsströme

Bez. 

FS

Bez. 

SG

Bez. 

Ri

Kennwerte: Datum: 24.10.2023

Knotenpunkt: B 2 Augsburger Straße / Zur Kaisersäule

Variante: Prognose-Planfall 2035, Var. LSA, NR in einer Phase (Umbau)

Zeitabschnitt: Abendspitze, ohne Bypass

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage (HBS 2015) - Zusammenfassung der Berechnungsergebnisse

Projekt: B 2 Umbau KR Kaisersäule Puch

Stadt: Staatliches Bauamt Freising, Fürstenfeldbruck
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Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage (ohne Bypass)
Prüfung von weiteren Optimierungsmöglichkeiten
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Prüfung von Ausbauvarianten – LSA ohne Bypass
Weitere Möglichkeiten zur Optimierung der Verkehrsqualität

Möglichkeiten zur weiteren Optimierung der Verkehrsqualität:

 Erweiterung der Querschnitte der Nebenrichtungen auf jeweils 
zwei Fahrstreifen (Geradeaus-Rechts, Links) 
→ Optimierung 1

 Ausbau der nordwestlichen Zufahrt um einen weiteren Fahrstreifen, 
sodass der Rechtsabbieger auf einem eigenen Fahrstreifen geführt wird.
→ Optimierung 2

 Erhöhung der Umlaufzeit
→ wird in Folge der höheren Wartezeiten nicht empfohlen
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Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage (ohne Bypass)
Optimierung 1: Erweiterung süd-westliche Zufahrt
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Prüfung von Ausbauvarianten – LSA ohne Bypass
Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für die Opt. 1

Untersuchung der Optimierung 1: 
Erweiterung der süd-westlichen Zufahrt (Zur Kaisersäule) auf zwei 
Fahrstreifen: 

 In der Morgenspitze wird mit Optimierung 1 - Erweiterung der süd-
westlichen Zufahrt auf zwei Fahrstreifen (geradeaus-rechts, links) - 
keine ausreichende Verkehrsqualität (QSV E) erreicht.
Auslastungsgrade, Wartezeiten und Rückstaulängen der maßgebenden 
Ströme sind hoch. 
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Prüfung von Ausbauvarianten – LSA ohne Bypass
Optimierung 1 – 2. Bauliche Anpassung morgens

ohne Bypass

Optimierung 1 
(Zufahrt „Zur 
Kaisersäule“ mit zwei 
Fahrstreifen)

tU [s] = 90 T [h] = 1,0 S [%] = 90 cjo

q m tB tF C x fin, FS tW LS Wertung QSV TW

[Kfz/h] [Kfz] [s/Kfz] [s] [Kfz/h] [-] [-] [s] [m] [ja/nein] [-] [h]

B2 Augsburger Straße (Nord-West)

11 FV01 R, G 1030 25,8 1,9 51 1082 0,952 1,100 92 354 ja E 26,41

12 FV01-L L 26 0,7 2,0 6 142 0,183 1,100 42 12 ja C 0,30

B2 (Süd-Ost)

21 FV02 R, G 251 6,3 2,0 51 1030 0,244 1,100 10 39 ja A 0,70

22 FV02-L L 33 0,8 2,3 6 122 0,270 1,100 45 16 ja C 0,41

Zur Kaisersäule (Süd-West)

31 FV03 R, G 248 6,2 2,1 14 292 0,849 1,100 87 90 ja E 5,97

32 FV03 L 60 1,5 2,8 14 211 0,284 1,100 40 21 ja C 0,67

Pucher Meer (Nord-Ost)

41 FV04 R, G, L 107 2,7 4,8 14 124 0,864 1,100 139 61 ja E 4,12

1755 gew. Mittel: 0,784 79,1 max. QSV: E 38,58Summe:

Bearbeiter:

Kfz-Verkehrsströme

Bez. 

FS

Bez. 

SG

Bez. 

Ri

Kennwerte: Datum: 24.10.2023

Knotenpunkt: B 2 Augsburger Straße / Zur Kaisersäule

Variante: Prognose-Planfa l l  2035, Var. LSA, NR in einer Phase (Umbau), Opt. 1 (Strom 32)

Zeitabschnitt: Morgenspitze, ohne Bypass

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage (HBS 2015) - Zusammenfassung der Berechnungsergebnisse

Projekt: B 2 Umbau KR Kaisersäule Puch

Stadt: Staatliches Bauamt Freising, Fürstenfeldbruck
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Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage (ohne Bypass)
Optimierung 2 (Erweiterung nord-westliche Zufahrt)
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Prüfung von Ausbauvarianten – LSA ohne Bypass
Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für die Opt. 2

Untersuchung der Optimierung 2: 
Erweiterung der nord-westlichen Zufahrt (B2 Augsburger Straße) um 
einen Rechtsabbiege-Fahrstreifen (in LSA-Steuerung integriert):  

 In der Morgenspitze wird mit QSV D eine ausreichende Verkehrsqualität 
erreicht. 

 Auf Grund des zusätzlichen Rechtsabbiege-Fahrstreifens in der nord-
westlichen Zufahrt reduziert sich die Verkehrsbelastung auf dem 
Geradeaus-Fahrstreifen. Die Freigabezeit kann zu Gunsten der süd-
westlichen Zufahrt (Zur Kaisersäule) umverteilt werden. 

 Dennoch ergeben sich in der nord-westlichen und in der süd-westlichen 
Zufahrt hohe Auslastungen und große Rückstaulängen (B2 mit 83% und 
180m; Zur Kaisersäule mit 85% und 95m). 

 In der Abendspitze wird keine signifikante Verbesserung durch die 
Optimierung 2 erzielt, da der nord-westliche Strom in der Abendspitze 
nicht maßgebend ist. (weiterhin QSV E)
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Prüfung von Ausbauvarianten – LSA ohne Bypass
Optimierung 2 – 2. Bauliche Anpassung morgens

ohne Bypass

Optimierung 2 (nord-
westliche Zufahrt mit 
zusätzlichem 
Rechtsabbiege-
Fahrstreifen)

tU [s] = 90 T [h] = 1,0 S [%] = 90 cjo

q m tB tF C x fin, FS tW LS Wertung QSV TW

[Kfz/h] [Kfz] [s/Kfz] [s] [Kfz/h] [-] [-] [s] [m] [ja/nein] [-] [h]

B2 Augsburger Straße (Nord-West)

11 FV01 G 807 20,2 1,9 45 966 0,835 1,100 36 181 ja C 8,12

12 FV01-L L 26 0,7 2,0 6 142 0,183 1,100 42 12 ja C 0,30

13 FV01 R 223 5,6 2,1 45 880 0,253 1,100 14 38 ja A 0,89

B2 (Süd-Ost)

21 FV02 R, G 251 6,3 2,0 45 911 0,275 1,100 13 44 ja A 0,93

22 FV02-L L 33 0,8 2,3 6 122 0,270 1,100 45 16 ja C 0,41

Zur Kaisersäule (Süd-West)

31 FV03 R, G, L 308 7,7 2,2 20 378 0,815 1,100 65 95 ja D 5,59

Pucher Meer (Nord-Ost)

41 FV04 R, G, L 107 2,7 3,6 20 233 0,459 1,100 44 35 ja C 1,31

1755 gew. Mittel: 0,634 36,0 max. QSV: D 17,56

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage (HBS 2015) - Zusammenfassung der Berechnungsergebnisse

Projekt: B 2 Umbau KR Kaisersäule Puch

Stadt: Staatliches Bauamt Freising, Fürstenfeldbruck

Knotenpunkt: B 2 Augsburger Straße / Zur Kaisersäule

Variante: Prognose-Planfa l l  2035, Var. LSA, NR in einer Phase (Umbau), Opt. 2 (Strom 13)

Zeitabschnitt: Morgenspitze, ohne Bypass

Bearbeiter:

Kfz-Verkehrsströme

Bez. 

FS

Bez. 

SG

Bez. 

Ri

Kennwerte: Datum: 24.10.2023

Summe:

74



Verkehrsuntersuchung
B2/ Zur Kaisersäule

StBA Freising

November 2023

35

Prüfung von Ausbauvarianten – LSA ohne Bypass
Optimierung 2 – 2. Bauliche Anpassung abends

ohne Bypass

Optimierung 2 (nord-
westliche Zufahrt mit 
zusätzlichem 
Rechtsabbiege-
Fahrstreifen)

tU [s] = 90 T [h] = 1,0 S [%] = 90 cjo

q m tB tF C x fin, FS tW LS Wertung QSV TW

[Kfz/h] [Kfz] [s/Kfz] [s] [Kfz/h] [-] [-] [s] [m] [ja/nein] [-] [h]

B2 Augsburger Straße (Nord-West)

11 FV01 G 467 11,7 1,9 31 691 0,676 1,100 32 99 ja B 4,14

12 FV01-L L 48 1,2 2,0 6 142 0,338 1,100 47 19 ja C 0,62

13 FV01 R 121 3,0 2,1 31 607 0,199 1,100 22 27 ja B 0,75

B2 (Süd-Ost)

21 FV02 R, G 802 20,1 1,8 40 891 0,900 1,100 64 221 ja D 14,15

22 FV02-L L 159 4,0 2,0 15 316 0,504 1,100 40 43 ja C 1,78

Zur Kaisersäule (Süd-West)

31 FV03 R, G, L 357 8,9 2,5 25 409 0,872 1,100 82 118 ja E 8,14

Pucher Meer (Nord-Ost)

41 FV04 R, G, L 129 3,2 2,5 25 421 0,306 1,100 31 33 ja B 1,12

2083 gew. Mittel: 0,724 53,1 max. QSV: E 30,71

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage (HBS 2015) - Zusammenfassung der Berechnungsergebnisse

Projekt: B 2 Umbau KR Kaisersäule Puch

Stadt: Staatliches Bauamt Freising, Fürstenfeldbruck

Knotenpunkt: B 2 Augsburger Straße / Zur Kaisersäule

Variante: Prognose-Planfa l l  2035, Var. LSA, NR in einer Phase (Umbau), Opt. 2 (Strom 13)

Zeitabschnitt: Abendspitze, ohne Bypass

Bearbeiter:

Kfz-Verkehrsströme

Bez. 

FS

Bez. 

SG

Bez. 

Ri

Kennwerte: Datum: 24.10.2023

Summe:
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Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage (ohne Bypass)
Gemeinsame Umsetzung von Optimierung 1 und 2
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Prüfung von Ausbauvarianten – LSA ohne Bypass
Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für die Opt. 1 & 2

Untersuchung mit Optimierung 1 und Optimierung 2: 
Erweiterung der süd-westlichen Zufahrt (Zur Kaisersäule) auf zwei 
Fahrstreifen sowie 
Erweiterung der nord-westlichen Zufahrt (B2 Augsburger Straße) um 
Rechtsabbiege-Fahrstreifen (in LSA-Steuerung integriert):  

 Mit beiden Optimierungen wird in der Morgenspitze und in der 
Abendspitze eine Qualitätsstufe QSV D erreicht. Maßgebend sind die 
Nebenrichtungen. Die Qualitätsstufen in der Hauptrichtung betragen 
QSV A/B. 
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Prüfung von Ausbauvarianten – LSA ohne Bypass
Optimierung 1 & Optimierung 2 – 2. Bauliche Anpassung morgens

ohne Bypass

Optimierung 1 + 2

tU [s] = 90 T [h] = 1,0 S [%] = 90 cjo

q m tB tF C x fin, FS tW LS Wertung QSV TW

[Kfz/h] [Kfz] [s/Kfz] [s] [Kfz/h] [-] [-] [s] [m] [ja/nein] [-] [h]

B2 Augsburger Straße (Nord-West)

11 FV01 G 807 20,2 1,9 49 1050 0,768 1,100 24 154 ja B 5,47

12 FV01-L L 26 0,7 2,0 6 142 0,183 1,100 42 12 ja C 0,30

13 FV01 R 223 5,6 2,1 49 961 0,232 1,100 12 35 ja A 0,74

B2 (Süd-Ost)

21 FV02 R, G 251 6,3 2,0 49 991 0,253 1,100 11 41 ja A 0,77

22 FV02-L L 33 0,8 2,3 6 122 0,270 1,100 45 16 ja C 0,41

Zur Kaisersäule (Süd-West)

31 FV03 R, G 248 6,2 2,1 16 331 0,749 1,100 57 74 ja D 3,94

32 FV03 L 60 1,5 2,9 16 237 0,253 1,100 38 21 ja C 0,63

Pucher Meer (Nord-Ost)

41 FV04 R, G, L 107 2,7 4,2 16 162 0,661 1,100 67 42 ja D 1,98

1755 gew. Mittel: 0,582 29,2 max. QSV: D 14,24

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage (HBS 2015) - Zusammenfassung der Berechnungsergebnisse

Projekt: B 2 Umbau KR Kaisersäule Puch

Stadt: Staatliches Bauamt Freising, Fürstenfeldbruck

Knotenpunkt: B 2 Augsburger Straße / Zur Kaisersäule

Variante: Prognose-Planfa l l  2035, Var. LSA, NR in einer Phase (Umbau), Opt. 1+2

Zeitabschnitt: Morgenspitze, ohne Bypass

Bearbeiter:

Kfz-Verkehrsströme

Bez. 

FS

Bez. 

SG

Bez. 

Ri

Kennwerte: Datum: 24.10.2023

Summe:
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Prüfung von Ausbauvarianten – LSA ohne Bypass
Optimierung 1 & Optimierung 2 – 2. Bauliche Anpassung abends

ohne Bypass

Optimierung 1 + 2

tU [s] = 90 T [h] = 1,0 S [%] = 90 cjo

q m tB tF C x fin, FS tW LS Wertung QSV TW

[Kfz/h] [Kfz] [s/Kfz] [s] [Kfz/h] [-] [-] [s] [m] [ja/nein] [-] [h]

B2 Augsburger Straße (Nord-West)

11 FV01 G 467 11,7 1,9 39 864 0,541 1,100 21 84 ja B 2,77

12 FV01-L L 48 1,2 2,0 6 142 0,338 1,100 47 19 ja C 0,62

13 FV01 R 121 3,0 2,1 39 770 0,157 1,100 17 24 ja A 0,56

B2 (Süd-Ost)

21 FV02 R, G 802 20,1 1,8 48 1065 0,753 1,100 24 145 ja B 5,27

22 FV02-L L 159 4,0 2,0 15 316 0,504 1,100 40 43 ja C 1,78

Zur Kaisersäule (Süd-West)

31 FV03 R, G 194 4,9 2,0 17 360 0,539 1,100 39 50 ja C 2,13

32 FV03 L 163 4,1 3,2 17 227 0,719 1,100 65 55 ja D 2,93

Pucher Meer (Nord-Ost)

41 FV04 R, G, L 129 3,2 2,7 17 271 0,477 1,100 43 38 ja C 1,53

2083 gew. Mittel: 0,603 30,4 max. QSV: D 17,58Summe:

Bearbeiter:

Kfz-Verkehrsströme

Bez. 

FS

Bez. 

SG

Bez. 

Ri

Kennwerte: Datum: 24.10.2023

Knotenpunkt: B 2 Augsburger Straße / Zur Kaisersäule

Variante: Prognose-Planfa l l  2035, Var. LSA, NR in einer Phase (Umbau), Opt. 1+2

Zeitabschnitt: Abendspitze, ohne Bypass

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage (HBS 2015) - Zusammenfassung der Berechnungsergebnisse

Projekt: B 2 Umbau KR Kaisersäule Puch

Stadt: Staatliches Bauamt Freising, Fürstenfeldbruck
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Knotenpunkt mit Kreisverkehr (ohne Bypass)
Gegenüberstellung von einstreifiger und zweistreifiger Kreisfahrbahn

80



Verkehrsuntersuchung
B2/ Zur Kaisersäule

StBA Freising

November 2023

41

Prüfung von Ausbauvarianten – Kreisverkehr
Prüfung eines Ausbaus des Knotenpunktes als Kreisverkehr

 Bei einem Ausbau als einstreifiger Kreisverkehrsplatz wäre 
der Knotenpunkt B2/ Zur Kaisersäule in der Prognose 2035 
sowohl in der Morgenspitze als auch in der Abendspitze 
mit der QSV E zu beurteilen. Er wäre damit zwar leistungs-
fähig, wiese aber in einzelnen Zufahrten deutlich verlän-
gerte Wartezeiten und Rückstaulängen auf.

 Bei einem Ausbau als zweistreifiger Kreisverkehrsplatz wä-
re der Knotenpunkt B2/ Zur Kaisersäule in der Prognose 
2035 morgens mit der QSV B und abends mit der QSV C zu 
beurteilen. Er wäre damit leistungsfähig und würde eine 
mindestens ausreichende Verkehrsqualität aufweisen. 
Zweistreifige Zufahrten sind gemäß HBS nicht erforderlich.

 Die Detailergebnisse der Leistungsfähigkeitsberech-
nungen für den Ausbau als Kreisverkehr können den 
folgenden beiden Seiten entnommen werden.

Quelle Luftbild: [2]

Prinzip-Skizze für dem Knotenpunkt B2/ Zur 
Kaisersäule als vierarmiger Kreisverkehr
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Prüfung von Ausbauvarianten – Kreisverkehr
Berechnungsergebnisse für einen einstreifigen Kreisverkehr

E E

E

E

E

E
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Prüfung von Ausbauvarianten – Kreisverkehr
Berechnungsergebnisse für einen zweistreifigen Kreisverkehr

CB
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Quellenverzeichnis

[1] Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (Hrsg.): 
Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS). Ausgabe 
2015, Köln 2016.

[2] Bayerische Vermessungsverwaltung (Hrsg.): www.geodaten.bayern.de, 
Lizenz: https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 3861/2026 
 

38. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Ver-
kehr und Tiefbau 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Baumspendenprogramm – Fürstenfeldbruck pflanzt Zukunft 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ:  Erstelldatum 16.02.2026 

Verfasser Kontaris, Kathrin Zuständiges Amt Amt 4  

Amt 2 

Sachgebiet 41 Stadtplanung, 
Grünwesen 

Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./ 3. Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Ausschuss für Umwelt, Verkehr 
und Tiefbau 

Entscheidung 22.04.2026 Ö 

 

Anlagen: Anlage 1: Antragsformular – Fürstenfeldbruck pflanzt Zukunft 

 Anlage 2: Sortenliste – Fürstenfeldbruck pflanz Zukunft 

 Anlage 3: Pflanzanleitung – Fürstenfeldbruck pflanzt Zukunft 

 Anlage 4: Pflanzschnittanleitung – Fürstenfeldbruck pflanzt Zukunft 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Umwelt, Verkehr und Technik beschließt: 
 

1. Es wird ein städtisches Förderprogramm für Baumpflanzungen auf Privatflächen 
im Jahr 2026 eingeführt. 

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Förderrichtlinien, die Pflanzliste sowie das 

Antrags- und Ausgabeverfahren zu realisieren und die Umsetzung über den 
Bauhof zu organisieren. Dem Ausschuss ist zum Ende des Jahres 2026 ein Er-
fahrungsbericht vorzulegen. Auf dieser Grundlage wird über die Fortführung des 
Programms im Jahr 2027 entschieden. 

 

 

 

TOP Ö  8TOP Ö  8
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Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis     

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

Brückner/DieGrünen             Ja/Nein/Kenntnis Kenntnis 

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz   hoch 

Umweltauswirkungen  hoch 

Finanzielle Auswirkungen  Ja 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  Ja     
  

25.000 
€ 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag  

 

 

       
  

      € 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme  

 

 

   
   

      € 

Folgekosten      

     

 

 

 

   
   

      € 
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Sachvortrag: 
 

I. Sachstand 
 

Seitens der Stadtverwaltung gab es in den vergangenen Jahren bereits die Idee für 
eine mögliche Umsetzung eines städtischen Baumspendenprogramms. Es wurden 
dafür erste Grundlagen entwickelt (Recherche, Aufbau des Programms, Abstimmun-
gen). Im Jahr 2023 ging nahezu zeitgleich der Sachantrag Nr. 137 (ÖDP) „Förder-
programm für den Erhalt und das Pflanzen von Bäumen/Gehölzen in der Stadt“ ein. 
Hier wurden Beispiele anderer Kommunen wie Braunschweig erwähnt, die program-
matisch den Baum Erhalt mit einer Vor-Ort-Prüfung der Gehölzbestände als Schwer-
punkt haben.  
Ein Förderprogramm für den Baum-Erhalt wurde und wird aus Kapazitätsgründen 
derzeit für nicht umsetzbar eingeschätzt. Zur Behandlung des Sachantrages wurde 
daher die Idee eines Förderprogramms für das Anpflanzen neuer Bäume und Sträu-
cher aufgegriffen und von der Verwaltung positiv beurteilt. Hier wäre der Verwal-
tungsaufwand geringer. Dementsprechend wurde der Sachantrag Nr. 137 in der 23. 
öffentlichen und nichtöffentlichen Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Verkehr und 
Tiefbau am 12.12.2023 (TOP10) behandelt. Hier wurde folgender Beschluss gefasst: 
„Die Verwaltung wird beauftragt das Förderprogramm für die Neupflanzung von 
Bäumen und Sträuchern weiter auszuarbeiten und das Ergebnis dem Ausschuss für 
Umwelt, Verkehr und Tiefbau zur Beratung vorzulegen.“ Mit dem jetzt vorliegenden 
Baumspendenprogramm wird der Beschluss umgesetzt und zur Abstimmung vorge-
stellt. 
 

II. Entwurf Baumspendenprogramm – „Fürstenfeldbruck pflanzt Zukunft“ 
 
Die Folgen des Klimawandels sind im Stadtgebiet zunehmend spürbar. Längere Hit-
zeperioden, Trockenstress und ein hoher Versiegelungsgrad führen zu einer wach-
senden Belastung für Bevölkerung, Infrastruktur und Natur. Stadtbäume übernehmen 
hierbei eine zentrale Funktion: Sie spenden Schatten, kühlen durch Verdunstung ihre 
Umgebung, binden Kohlendioxid, filtern Schadstoffe aus der Luft und schaffen wert-
volle Lebensräume für Tiere und Pflanzen. Gleichzeitig erhöhen sie die Aufenthalts- 
und Wohnqualität in den Quartieren. 
 
Neben den kontinuierlichen Pflanzungen auf öffentlichen Flächen kann eine wirksa-
me klimaangepasste Stadtentwicklung jedoch nur gelingen, wenn auch private 
Grundstücksflächen einbezogen werden. Ein erheblicher Anteil der potenziellen 
Pflanzstandorte befindet sich nicht im Eigentum der Stadt. Zusätzliche Bäume auf 
Privatgrundstücken wirken dennoch in den öffentlichen Raum hinein und verbessern 
das Mikroklima ganzer Straßenzüge. Ziel des Programms ist es daher, Bürgerinnen 
und Bürger als aktive Partner der Klimaanpassung zu gewinnen. 
 
Vergleichbare Initiativen anderer Kommunen zeigen, dass durch niederschwellige 
Angebote viele zusätzliche Pflanzungen angestoßen und gleichzeitig das Bewusst-
sein für den Wert urbanen Grüns gestärkt werden können. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, interessierten Eigentümerinnen und Eigentümern aus-
gewählte, standortgerechte und klimaresiliente Bäume kostenfrei zur Verfügung zu 
stellen. Interessierte Antragstellerinnen und Antragsteller können die förderfähigen 
Bäume und Sträucher im Rahmen einer jährlich stattfindenden Sammelbestellung 
(Herbsttermin) über die Grünplanung im Sachgebiet 41 bestellen.  
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Die Ausgabe und Abholung werden zentral über den städtischen Bauhof orga-
nisiert und sind innerhalb eines festgelegten Zeitfensters von drei Freitagen vorge-
sehen, um eine gebündelte und effiziente Organisation sicherzustellen. Pflanzung, 
Pflege, Bewässerung und der dauerhafte Erhalt der Gehölze liegen vollständig 
in der Verantwortung der Empfängerinnen und Empfänger. Damit finanziert die 
Stadt die Anschaffung, während die Bürgerschaft Flächen, Arbeitsleistung und lang-
fristige Unterhaltung übernimmt. Bei einer nicht erfolgten Abholung werden die 
entstandenen Kosten zu 100% in Rechnung gestellt. Darauf wird auf dem An-
tragsformular ebenfalls hingewiesen. Die Auswahl der angebotenen Baum- und 
Straucharten basiert auf fachlichen Bewertungsmaßstäben sowie aktuellen Erkennt-
nissen zur Klimaanpassung im urbanen Raum. Die Liste beschränkt sich auf klima-
resiliente und standortgeeignete Arten, um eine langfristig stabile und nachhaltige 
Entwicklung des Stadtgrüns sicherzustellen.  
 
Je Wohneinheit wird ein Förderbudget in Höhe von maximal 500 € zur Verfügung 
gestellt. Die Auswahl der Pflanzen erfolgt nach einem Baukastensystem auf Grund-
lage einer von der Verwaltung festgelegten Pflanzliste. Der Fördersatz beträgt 100 
% der Bruttoerwerbskosten bis zu diesem Höchstbetrag; eine Aufzahlung über 
die Fördergrenze hinaus durch die Antragstellenden ist nicht vorgesehen. 
Innerhalb des Budgets können insbesondere folgende Gehölzarten gewählt werden: 
 

• freiwachsende Hecken mit einem Ansatz von 50 € je Stück, 

• Sträucher mit einem Ansatz von 150 € je Stück, 

• Obstbäume mit einem Ansatz von 200 € je Stück sowie 

• Laubbäume mit einem Ansatz von 250 € je Stück. 

Um eine möglichst breite Streuung der Fördermittel zu erreichen, ist eine Antragstel-
lung pro Grundstück unabhängig von der tatsächlichen Ausschöpfung des Förderbe-
trags nur einmal innerhalb von fünf Jahren möglich. 
 
Nicht förderfähig sind Pflanzungen, die aufgrund anderer rechtlicher Verpflichtungen 
– etwa aus Festsetzungen von Bebauungsplänen oder Auflagen aus Baugenehmi-
gungen – ohnehin vorzunehmen sind. Ebenso ist eine Doppelförderung ausge-
schlossen.  
 
Die Teilnahme erfolgt auf Antrag und Bestätigung der ordnungsgemäßen Umset-
zung.  
 
Das Verfahren ist bewusst unbürokratisch ausgestaltet, um eine möglichst breite 
Mitwirkung zu erreichen und den Verwaltungsaufwand gering zu halten. 
 
Mit dem Programm verbindet sich die Chance, mit vergleichsweise überschaubaren 
Haushaltsmitteln eine hohe und langfristige ökologische Wirkung zu erzielen. Jeder 
zusätzlich gepflanzte Baum trägt über Jahrzehnte zur Verbesserung von Klima und 
Stadtbild bei. 
 
Das Vorhaben ist darüber hinaus als konkreter Umsetzungsbaustein der derzeit 
entstehenden Biodiversitätsstrategie der Stadt zu verstehen. Zusätzliche Pflan-
zungen auf Privatgrundstücken tragen wesentlich zur Vernetzung von Lebensräu-
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men, zur Förderung der Artenvielfalt sowie zur ökologischen Aufwertung des gesam-
ten Stadtgebiets bei. 
 
Für die Haushaltsjahre 2026 und 2027 stehen jeweils 25.000 € zur Verfügung. 
 
Die Verwaltung empfiehlt, das Förderprogramm zunächst im Jahr 2026 umzuset-
zen.  
 
Zum Jahresende wird dem Ausschuss ein Bericht über Nachfrage, Anzahl der aus-
gegebenen Bäume sowie die praktischen Erfahrungen vorgelegt. Auf dieser Grund-
lage kann über eine Fortführung im Jahr 2027 entschieden werden. 
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SG 41 – Stadtplanung, Grünwesen 

Stadt Fürstenfeldbruck  Postfach 1645  82245 Fürstenfeldbruck Hauptstraße 31 
82256 Fürstenfeldbruck 
  

www.fuerstenfeldbruck.de 

  

Telefon: 08141 281-0 

Telefax: 08141 282-1199 

gruenplanung@fuerstenfeldbruck.de 
 

Öffnungszeiten: 

Mo–Fr 8:00-12:00 Uhr 

Do 14:00-18:00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Fürstenfeldbruck, 24.03.2026 

- 

- 

- 
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 3877/2026 
 

38. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Ver-
kehr und Tiefbau 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Umgestaltung Pucher Straße 7 - Entwurf Objektplanung, Beschluss 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ: 41-Bo Erstelldatum 10.03.2026 

Verfasser Bolek, Raphaela Zuständiges Amt Amt 4  

Sachgebiet 41 Stadtplanung, 
Grünwesen 

Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./ 3. Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Ausschuss für Umwelt, Verkehr 
und Tiefbau 

Entscheidung 22.04.2026 Ö 

 

Anlagen: 1. Bestandsplan M 1:100 
2. Spartenplan M 1:100 
3. Entwurf M 1:100 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Umwelt, Verkehr und Tiefbau beschließt: 
 

1. Dem vorgestellten Entwurf für die Umgestaltung der Parkplatzfläche an der 
Pucher Straße 7 (Anlage 3) wird zugestimmt. 
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, auf Grundlage des Entwurfs die weiteren er-
forderlichen Schritte zur Umsetzung (Ausführungsplanung, eventuelle Bean-
tragung von Fördermitteln, Vorbereitung auf Ausschreibung und Vergabe) 
durchzuführen. 

 

 

TOP Ö  9TOP Ö  9
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Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis     

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

Brückner/DieGrünen Umwelt,Naturschutz,Nachhaltigkeit Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz   mittel 

Umweltauswirkungen  gering 

Finanzielle Auswirkungen  Ja 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  Ja     
  

100.000 
€ 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag  

 

 

       
  

      € 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme  

 

 

   
   

      € 

Folgekosten      

     

 

 

 

   
   

      € 
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Sachvortrag: 

I. Sachstand 

Der Anlass für die Überlegungen zur Umgestaltung ergibt sich aus dem Parkraum-
bewirtschaftungskonzept, welches in der 29. öffentlichen und nichtöffentlichen Sit-
zung des Ausschusses für Umwelt, Verkehr und Tiefbau im November 2024 vorge-
stellt und beschlossen wurde. Bereits im Dezember 2023 wurde im Vorgespräch mit 
der Fraktionsvorsitzendenrunde unter anderem der Wunsch geäußert, im Bereich der 
Pucher Straße eine konsumfreie Freifläche zu schaffen und den öffentlichen Raum 
stärker aufzuwerten. 
In der 19. öffentlichen und nichtöffentlichen Sitzung des Ausschusses für Umwelt, 
Verkehr und Tiefbau des Stadtrates der Stadt Fürstenfeldbruck im Mai 2023 wurde 
die Stadtverwaltung beauftragt, im Zuge von Straßenbaumaßnahmen möglichst viele 
neue Baumstandorte zu schaffen und damit insbesondere die Entwicklung von 
Großbäumen im Straßenraum zu fördern. Die vorliegende Fläche bietet grundsätz-
lich Potenzial, diesem Ziel im Rahmen einer Neuordnung der vorhandenen Nutzung 
nachzukommen. 
Bestandssituation (siehe Bestandsplan Anlage 1): 
Der Planungsbereich entlang der Pucher Straße ist derzeit durch eine Parkbucht ge-
prägt, die acht PKW-Stellplätze sowie zwei Behindertenstellplätze umfasst. Der 
Gehweg verläuft U-förmig entlang der angrenzenden Gebäude und umschließt die 
Parkbucht. An zwei Stellen wird der Gehweg durch Zufahrten gekreuzt: im westlichen 
Bereich durch eine private Zufahrt und im östlichen Bereich durch die Tiefgaragenzu-
fahrt des Gebäudes Pucher Straße 7a. Die Gebäude Pucher Straße 7 und 7a verfü-
gen über mehrere Zugänge zu Geschäften. Der gesamte Bereich ist aktuell vollstän-
dig versiegelt. Topografisch weist das Gelände sowohl im Bereich des Gehwegs als 
auch auf den Stellplätzen ein Gefälle in Richtung Straße auf. 

II. Planungsrechtliche Situation 

Der aktuell gültige Flächennutzungsplan (FNP) weist das Planungsgebiet als Misch-
gebiet (MI) aus. Zudem ist die Fläche für den ruhenden Verkehr markiert (P) und ist 
Teil einer wichtigen Fuß- und Radwegverbindung. 
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Das Planungsgebiet befindet sich im rechtskräftigen Bebauungsplan BBP 1/1a-1 „In-
nenstadt West“ von 2012. Der Bebauungsplan kennzeichnet die Fläche als öffentli-
che Verkehrsfläche. Zudem sind drei zu pflanzende Bäume entlang der Pucher Stra-
ße festgesetzt (der Standort dieser ist als variabel vermerkt).  

 
Im Planungsgebiet selbst befinden sich keine Bau- oder Bodendenkmäler, jedoch liegt 
es in unmittelbarer Nähe zur Altstadtmitte, welche großflächig als Bodendenkmal ver-
merkt ist. Zudem befinden sich vereinzelt Baudenkmäler sowie Ensemble in der Umge-
bung. Da jedoch im Planungsgebiet kürzlich bereits Bodenarbeiten stattgefunden ha-
ben, ist nicht davon auszugehen, dass sich dort weitere Bodendenkmäler befinden. 
Im Planungsgebiet befinden sich zahlreiche Leitungen wie Abwasser, Frischwasser, 
Fernwärme, Kommunikation und Strom (vgl. Spartenplan Anlage 2).  

 

III. Ziel und Zweck der Planung 

Die vorliegende Planung zielt darauf ab, die derzeit überwiegend als Stellplatzfläche 
genutzte Einbuchtung entlang der Gebäude Pucher Straße 7–7a gestalterisch und 
funktional aufzuwerten sowie einen Beitrag zur Verbesserung des Stadtklimas zu 
leisten. 
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Eine Grundlage bildet das Parkraumbewirtschaftungskonzept für die Pucher Straße, 
das eine Neuordnung des öffentlichen Raums vorsieht. Anstelle der bisherigen Nut-
zung mit acht Pkw- und zwei Behindertenstellplätzen wird eine Reduzierung zuguns-
ten von vier Pkw-Stellplätzen, zwei Stellplätzen für Elektrofahrzeuge und zwei Behin-
dertenstellplätzen angestrebt. Die frei werdenden Flächen sollen für die Anlage von 
Grünflächen und neuen Baumstandorten genutzt werden. Die nun vorliegende Pla-
nung greift diese Überlegungen auf und entwickelt sie weiter. Ziel ist es, durch eine 
Neuordnung der Stellplatzflächen zusätzliche Grünflächen zu schaffen und neue 
Baumstandorte im Straßenraum zu etablieren. 
Hintergrund dieser Maßnahme sind die zunehmenden klimatischen Belastungen im 
Stadtgebiet. Die Stadtklimaanalyse Fürstenfeldbruck zeigt, dass Hitzeereignisse häu-
figer auftreten und sich städtische Wärmeinseln verstärken. Grün- und Freiflächen 
leisten einen wichtigen Beitrag zur Abkühlung, insbesondere durch Kaltluftbildung 
und die Reduzierung versiegelter Flächen. Da großflächige Entsiegelungspotenziale 
im Bestand oft begrenzt sind, gewinnen auch kleinere Maßnahmen im Straßenraum 
an Bedeutung. 
Die geplante Reduzierung der Stellplatzflächen ermöglicht die Entsiegelung und die 
Schaffung neuer Grünstrukturen. Dadurch kann sowohl das Mikroklima verbessert 
als auch der Straßenraum gestalterisch aufgewertet werden. Gleichzeitig werden 
bestehende Zielsetzungen der Stadtplanung berücksichtigt, insbesondere die im In-
tegrierten Stadtentwicklungskonzept (ISEK) formulierten Leitlinien zur Stärkung von 
Grünstrukturen und zur qualitativen Aufwertung des öffentlichen Raums. 
Neben diesen Aspekten werden auch funktionale Anforderungen einbezogen. Die 
barrierefreie Erreichbarkeit der angrenzenden Nutzungen bleibt durch den Erhalt von 
Behindertenstellplätzen gewährleistet. Zudem wird durch die vorgesehenen Stellplät-
ze für Elektrofahrzeuge ein Beitrag zum Ausbau der Ladeinfrastruktur geleistet.  
 
Die mit der Umgestaltung verbundene Reduzierung der Stellplatzanzahl ist Voraus-
setzung für die geplanten Maßnahmen. Gleichzeitig wird berücksichtigt, dass im nä-
heren Umfeld alternative Parkmöglichkeiten vorhanden sind, so dass die Auswirkun-
gen begrenzt bleiben.  

Insgesamt verfolgt die Planung das Ziel, eine ausgewogene Lösung zu entwickeln, 
die Anforderungen an Klimaanpassung und städtebauliche Qualität mit den beste-
henden infrastrukturellen Bedürfnissen in Einklang bringt. 
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IV. Entwurf (siehe Anlage 3) 

Die Entwurfsplanung basiert auf mehreren maßgeblichen Rahmenbedingungen. 
Oberstes Ziel ist die Schaffung möglichst vieler Baumstandorte sowie die Entsiege-
lung von Flächen. Gleichzeitig sollen jedoch vier Stellplätze – darunter zwei Behin-
dertenstellplätze sowie zwei Stellplätze für Elektrofahrzeuge – erhalten bleiben. Eine 
entsprechende Ladesäule ist bereits durch die Stadtwerke FFB in Planung. 
Zur Umsetzung dieses Vorhabens war eine intensive Auseinandersetzung mit der 
Bestandssituation der unterirdisch verlegten Leitungen und Sparten vor Ort erforder-
lich. Diese dürfen weder durch Baumwurzeln beschädigt werden, noch soll eine 
Überpflanzung erfolgen. Dadurch bleibt die Zugänglichkeit für Wartungsarbeiten wei-
terhin gewährleistet. Gleichzeitig ist ein möglichst großer Wurzelraum für die Bäume 
anzustreben. Vor diesem Hintergrund wurden geeignete Wurzelräume unter Berück-
sichtigung der erforderlichen Mindestabstände zu den Bestandsleitungen ermittelt 
und als Grundlage für die Festlegung der Baumstandorte herangezogen. 
Im Ergebnis ergibt sich eine kleinere Baumgrube im westlichen Bereich des beste-
henden Parkplatzes sowie eine etwa doppelt so große Baumgrube im östlichen Be-
reich. Dazwischen werden die vier Stellplätze angeordnet. Diese Kombination aus 
Stellplätzen und Grünflächen stellt unter den gegebenen Rahmenbedingungen der 
Bestandssituation die sinnvollste Lösung dar. 
Zur Optimierung der Wachstumsbedingungen und zur Schaffung eines möglichst 
großen Wurzelraums ist vorgesehen, die Baumgruben über die eigentlichen Grünflä-
chen hinaus unter den bestehenden Gehweg zu erweitern. Hierzu wird der Gehweg 
in Teilbereichen zurückgebaut und auf überbaubarem Baumgrubensubstrat wieder-
hergestellt. Dadurch vergrößert sich das Baumgrubenvolumen beispielsweise im 
westlichen Bereich um etwa 9 m³. 
Neben den neu angeordneten Stellplätzen, die jeweils mittig über eine barrierefreie 
Rampe (max. 6 % Steigung auf einer Länge von 1 m) an den bestehenden Gehweg 
angebunden werden, entstehen rund 106 m² Grünflächen. Diese sollen als insekten-
freundliche Blühflächen gestaltet werden. Zur Straße hin wird das derzeit leicht abfal-
lende Gelände im Bereich der Grünflächen mittels Mauerwinkeln abgefangen, so-
dass eine ebene Fläche entsteht und durch die Aufkantung der Eintrag von Streusalz 
im Winter möglichst reduziert wird. Der Höhenunterschied zur Straße beträgt im Mit-
tel etwa 35 cm. Zusätzlich dienen die Einfassungen dem Schutz der Grünflächen vor 
Befahrung. 
Die Stellplätze selbst werden teilversiegelt ausgeführt, um dem Entsiegelungsgedan-
ken auch in diesem Bereich Rechnung zu tragen. Während die Stellplätze für  
Elektrofahrzeuge mit Rasenfugenpflaster hergestellt werden können, ist dies auf-
grund der Anforderungen an die Barrierefreiheit bei den Behindertenstellplätzen nicht 
möglich. Stattdessen soll hier, soweit möglich, sogenanntes Ökopflaster verwendet 
werden, bei dem die Fugen offen und somit versickerungsfähig ausgebildet sind. 
Die bestehenden Fahrradstellplätze östlich der Tiefgaragenzufahrt zum Gebäude 
Pucher Straße 7a werden erweitert. Vorgesehen ist die Ergänzung um mindestens 
einen zusätzlichen Anlehnbügel sowie die Einrichtung von zwei Lastenradstellplätzen 
mit entsprechender Kennzeichnung. 
Langfristig ist geplant, die Grünflächen entlang des Gehwegs um Sitz- und Aufent-
haltsmöglichkeiten zu ergänzen. Diese sollen im weiteren Planungsverlauf konkreti-
siert und nach erfolgreicher Etablierung der Blühflächen umgesetzt werden. 
Für Maßnahmen dieser Art bestehen grundsätzlich Fördermöglichkeiten, insbeson-
dere im Bereich der Entsiegelung sowie der Baumpflanzung. Die Förderfähigkeit der 
vorliegenden Planung wird derzeit geprüft. 
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Weiteres Vorgehen: 
Im nächsten Schritt wird die Entwurfsplanung abgeschlossen und mit der Ausführungs-
planung begonnen. Dafür wird der Plan entsprechend aufbereitet, mit allen nötigen 
technischen Informationen sowie Detailzeichnungen und Regelschnitten ergänzt. 
Gleichzeitig wird die Förderfähigkeit des Vorhabens geprüft und Förderungen entspre-
chend beantragt. Sobald eine positive Rückmeldung erfolgt, kann eine Ausschreibung 
und Vergabe vorbereitet und durchgeführt werden. Der finale Ausführungsplan mit 
eventuellen Änderungen wird dem Gremium vor Umsetzung nochmals vorgelegt.  
 
Abschließend kommt das Stadtbauamt zu dem auf Seite 1 formulierten Beschluss-
vorschlag. 

119



120



17.03.2026

DIN A3

17.03.2026

Bo

Bauamt
Stadt Fürstenfeldbruck
Hauptstraße 31
82256 Fürstenfeldbruck

Tel.: 08141 281 4000

BESTANDSPLAN

M 1:100

Umgestaltung Pucher Straße 7

BEARBEITUNG:

PLANFORMAT:

Die Darstellung des Bestandes basiert auf einer Luftbildauswetung vom 18.11.2025, sowie 
Vermerssung am 14.09.2025. Höhenbezug: 0,00 = +520,00 m ü. NHN

PLOTTDATUM:

PLANDATUM:
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Rampen

Treppenanlagen, Stufen

Beläge
Asphalt

Pflaster, Granit

Platten, Beton 

Beschriftung
Anzahl Geschosse

Bemaßung

Beschriftung

Stellplatzmarkierungen

Stellplätze öffentlich

Umgrenzung Planbereich

Kantenstein/Betonbord

Einzeiler

Entwässerung

III

1,60
Beispiel

Gitterrost

Höhen Bestand
246,20m

Einfassungen

Gefälle Bestand2,5 %

Kantenstein/Betonbord

Entwässerung
Straßeneinlauf

Gebäude
Bestandsgebäude gem. 
Flurkarte
Durchgänge

Grundlage

Flurstücksnummern

Flurstücksgrenzen
139/2

Sparten lt. Spartenauskunft - SG 44,
Telekom, Vodafone, Stadtwerke FFB

Frischwasser

Fernwärme

Hydranten/Schieber,
lt. Vermessung

Kommunikation Telekom

Schachtdeckel, 
lt. Vermessung

Strom

HH

Kommunikation Vodafone

Strom, Freileitung (schwebend)

G

Abwasser (nachrichtlich)

Regenwasser (nachrichtlich)

W

Regenwasser (vermutlicher 
Verlauf)

TOP Ö  9TOP Ö  9
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17.03.2026

DIN A3

17.03.2026

Bo

Bauamt
Stadt Fürstenfeldbruck
Hauptstraße 31
82256 Fürstenfeldbruck

Tel.: 08141 281 4000

SPARTENPLAN

M 1:100

Umgestaltung Pucher Straße 7

BEARBEITUNG:

PLANFORMAT:

Die Darstellung des Bestandes basiert auf einer Luftbildauswetung vom 18.11.2025, sowie 
Vermerssung am 14.09.2025. Höhenbezug: 0,00 = +520,00 m ü. NHN

PLOTTDATUM:

PLANDATUM:

B-02PLANNUMMER: VORABZUG

7

10

5

12

9
151/6

168/1

170

G

G

G

G

HW

W

W

W W

W W

Legende Bestandssituation
Ausstattung

Fahrradständer Bestand

Baukonstruktion

Rampen

Treppenanlagen, Stufen

Beläge
Asphalt

Pflaster, Granit

Platten, Beton 

Beschriftung
Anzahl Geschosse

Bemaßung

Beschriftung

Stellplatzmarkierungen

Stellplätze öffentlich

Umgrenzung Planbereich

Kantenstein/Betonbord

Einzeiler

Entwässerung

III

1,60
Beispiel

Gitterrost

Höhen Bestand
246,20m

Einfassungen

Gefälle Bestand2,5 %

Kantenstein/Betonbord

Entwässerung
Straßeneinlauf

Gebäude
Bestandsgebäude gem. 
Flurkarte
Durchgänge

Grundlage

Flurstücksnummern

Flurstücksgrenzen
139/2

Sparten lt. Spartenauskunft - SG 44,
Telekom, Vodafone, Stadtwerke FFB

Frischwasser

Fernwärme

Hydranten/Schieber,
lt. Vermessung

Kommunikation Telekom

Schachtdeckel, 
lt. Vermessung

Strom

HH

Kommunikation Vodafone

Strom, Freileitung (schwebend)

G

Abwasser (nachrichtlich)

Regenwasser (nachrichtlich)

W

Regenwasser (vermutlicher 
Verlauf)
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VORABZUG

151/6

168/1

170

Blühfläche

Stellplätze für
Elektrofahrzeuge

4321

Barrierefreie
Stellplätze

Teilüberbaute Baumgrube

Ladesäule

2x Neupflanzung
1x Neupflanzung

Rampe max. 6%

Mind. 2 Lastenradstellplätze
mit Kennzeichnung

Einfassung Mauerwinkel Einfassung Mauerwinkel

Zufahrt Tiefgarage

A
A'

B
B'

Pucher Straße 7

Pucher Straße

Pucher Straße 7a

3,44
3,44

3,51 3,51

3,29 3,25

5,
09

1,
00

3,
30

3,50 3,50 2,50 2,50

1,04

Legende Vorentwurf

Ausstattung
Stadtmobiliar/Mülleimer

Baukonstruktion

Rampen

Beläge
Asphalt

Pflaster Betonstein, Ökopflaster

Platten, Beton

Beschriftung
Bemaßung

Beschriftung

Entwässerung

Höhen Bestand

Gefälle Bestand

Stellplatzmarkierungen

Straßennamen

Umgrenzung Planungsbereich

Einfassungen

1,60
Beispiel

246,20m
2,5 %

Hauptstr.

Mauerwinkel

Höhen Planung

Gefälle Planung

246,20m
2,5 %

Verfügbarer Wurzelraum

Pflaster Naturstein

Rasengitter

Schnittlinie

Einfassungen

Zweizeiler

Kantenstein/Betonbord

Einzeiler

Gehölze

Grundlage

Flurstücksnummern

Flurstücksgrenzen

Grünflächen
Pflanzfläche

139/2

Laubbäume Planung

Sparten lt. Spartenauskunft - SG 44,
Telekom, Vodafone, Stadtwerke FFB

Frischwasser

Fernwärme

Hydranten/Schieber,
lt. Vermessung

Kommunikation Telekom

Schachtdeckel, 
lt. Vermessung

Strom

HH

Kommunikation Vodafone

G

Abwasser (nachrichtlich)

Regenwasser (nachrichtlich)

Schnittlinie

17.03.2026

DIN A3

17.03.2026

Bo

Bauamt
Stadt Fürstenfeldbruck
Hauptstraße 31
82256 Fürstenfeldbruck

Tel.: 08141 281 4000

ENTWURF

M 1:100

Umgestaltung Pucher Straße 7

BEARBEITUNG:

PLANFORMAT:

Die Darstellung des Bestandes basiert auf einer Luftbildauswetung vom 18.11.2025, sowie 
Vermerssung am 14.09.2025. Höhenbezug: 0,00 = +520,00 m ü. NHN

PLOTTDATUM:

PLANDATUM:

E-01PLANNUMMER:

Legende
Übersichtsplan M 1:100

Rampe
max. 6%

Stellplatz
barrierefrei

Pucher StraßeGehsteig Ebene Grünfläche
Aufkantung zur Straße

Pucher StraßeGehsteig

Schnitt A-A' M 1:50 Schnitt B-B' M 1:50
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